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J. Allgemeine Lehr⸗Verfaſſung. 
1. überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte Stundenzahl. 
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In den 5 oberen Klaſſen iſt Latein um 1 Std. w. vermehrt; es fiel dafür in O.I und U.I je 
1 Std. Math. (i. S. Phyſ.), in O. II 1 Std. Turnen und in UMa u. b je 1 Std. Zeichnen fort. 
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2. Überſicht der Verteilung der Stunden unter 
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im Schuljahre 1898/99. 
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3. Überſicht über die 
während des Schuljahres 1898/99 durchgenommenen Lehraufgaben. 


Ober- Prima. 


Ordinarius: Profeſſor Gutzeit. 


Religionslehre. a) Evangeliſche: Ausgewählte Kapitel aus dem 1. Corintherbriefe. 
Erklärung von Römer I— VIII. Glaubenslehre unter Heranziehung der Confessio Augustana. 
Gelegentliche Wiederholung aus früheren Lehrgebieten. 2 Std. w. Richert. 

b) Katholiſche: O.I, U.I, O. II, U. II a und b vereinigt. Allgemeine 
Glaubenslehre: vom Begriff der Religion, von der natürlichen und übernatürlichen Offen⸗ 
barung, von der Uroffenbarung und chriſtlichen Offenbarung. — Kirchengeſchichte: Begriff 
und Einteilung der Kirchengeſchichte, die erſte und die zweite Periode. — Dogmatik: Gott 
als Erlöſer der Welt. Nach Dr. König. 2 Std. w. Choraſzewski. 

Deutſch. Überſicht über die Litteratur im Zeitalter Goethes und Schillers. Abſchnitte 
aus Leſſings Laokbon ſowie aus anderen Abhandlungen Leſſings. Oden von Klopſtock, die 
Gedankenlyrik Schillers und Goethes, einzelnes aus neueren Dichtern. Teils in der Klaſſe, 
teils zu Hauſe geleſen und in 5 Klaſſe beſprochen wurden Schillers Maria Stuart, 
Wallenſtein, Braut von Meſſina, Kleiſts Prinz von Homburg, Shakeſpeares Macbeth. Im 
Anſchluß an die Lektüre die 1 wichtigſten äſthetiſchen Begriffe und einiges aus der Poetik und 
Metrik. — Die Aufſatzlehre wurde wiederholt und erweitert, einige Grundbegriffe und 
Lehren der Logik beſprochen. 6 häusliche und 2 Klaſſenaufſätze. 3 Std. w. Gutzeit. 
Deutſche Aufſätze: 1. Schmeichelnd locke das Thor den Wilden herein zum Geſetze; froh in die freie Natur 

führ' es den Bürger heraus. 2. Laokboon ein tragiſcher Charakter. 3. Welche Schuld haben wir 
gegen unſer Vaterland? 4. Wie verhält ſich der Dichter dem gegebenen Stoffe gegenüber? 
(Klaſſenaufſatz.) 5. Inwiefern kann man „Wallenſteins Lager“ als einen Teil der Expoſition der 
Geſamtdichtung betrachten? 6. Durch welche Mittel weiß Schiller unſer Intereſſe an Wallenſtein 


— 


zu erregen und feſtzuhalten? 7. Vergleichung des Schickſals in „König Odipus“ und in der 

„Braut von Meſſina“. 8. Don Carlos und Marquis Poſa in Schillers Dichtung, eine vergleichende 
Charakteriſtik. (Prüfungsarbeit. ) 

Lateiniſch. Wiederholungen aus der Grammatik und aus der Metrik. Geleſen wurde 

Verg. Aen. II, 1—270, ein Abſchnitt « aus Georg. II., Livius Buch XXI in Auswahl, Ciceros 

erſte Rede gegen Catilina. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Üüberſetzung. 4 Std. w. Gutzeit. 


Franzöſiſch. Wiederholung der wichtigſten Abſchnitte der Grammatik nach Plötz' 
„Schulgrammatik“. Sprechübungen und freie Vorträge in Anknüpfung an die Lektüre. — 
16 vom Lehrer durchzuſehende ſchriftliche Arbeiten (8 Aufſätze; Erereitien, Extemporalien, 
Diktate). Lektüre: Racine, Athalie und Molière, Le Misanthrope. — Ferner wurde 
geleſen Lanfrey, Campagne de 1806 et 1807, ſowie aus Herrigs La France Littéraire 
Proben von Buffon, Salvandy, Lacretelle, Mignet, Lammenais, Guizot und de Vigny. — 
Bei der Lektüre Behandlung der einſchlägigen Abſchnitte der Litteraturgeſchichte. 4 Std. w. 
Dr. Goerres. i 
Franzöſiſche Nufjáke: 1. Vie de Racine. 2. Joachim II. 3. Guerre de la succession d'Espagne 

(c. faite en classe). 4. Luttes des Autrichiens avec les Turcs aux 1Gitme, I7ieme et 
18ičme siècles. 5. Frédéric-Guillaume Jer. 6. Henri IV, empereur d'Allemagne. 7. Les 
Cent-Jours. 8. La guerre de Libération jusqu'à la première paix de Paris (e. faite en 
classe). 9. Chute de la Prusse (1806—1807) als Aufgabe für die Reifeprüfung. 

Eugliſch. Wiederholung der wichtigſten Abſchnitte aus Geſenius, Grammatik der 
engliſchen Sprache. Das Weſentlichſte aus der Metrik, Synonymik und Stiliſtik. Bei 
der Lektüre Behandlung der einſchlägigen Abſchnitte der Litteraturgeſchichte. Sprechübungen 
im Anſchluß an die Lektüre. — Aufſätze, Exercitien, Extemporalien, Diktate. Lektüre: 
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Ausgewählte Stücke aus Herrigs British Classical Authors. Shakespeare, The Merchant 

of Venice (Ausgabe Schmid). 3 Std. w. Keſſeler. 

Engliſche e 1. Analysis of the first act of Shakespeure's Merchant of Venice, 2. Rural lite 
in England. 

Geſchichte. Preußiſch-brandenburgiſche Geſchichte von Aufang bis 1701; europäiſche, 
vorzugsweiſe deutſche und preußiſche Geſchichte von 1648 bis 1888. Nach Dielitz Grundriß 
$ 104—134 mit Ausſchluß der SS 115, 116, 126, 130 bis 132. Bei der Erörterung der 
Kulturverhältniſſe wurde die geſchichtliche Entwickelung und fortwährende Beſſerung der Ver- 
hältniffe der verſchiedenen Stände zu einander in pragmatiſcher Darſtellung behandelt. 
Wiederholung der wichtigſten Abſchnitte des vorigen Jahrespenſums. 3 Std. w. Engelhardt. 
Vorträge: J. Die Kämpfe der Germanen mit den Römern (130 v. Chr. bis 180 n. Chr.). 2. Die Kämpfe der 

Oſtgoten gegen Beliſar und Narſes. 3. Kaiſer Otto III. 4. Kaifer Heinrich IV. und Papſt 
Gregor VII. 5. Die Kämpfe der Hohenſtaufen mit Heinrich dem Stolzen und Heinrich dem Löwen. 
6. Innozens III., der weltherrſchende Papit. 7. Johann Huß und die Huſſiten. 8. Durch welche 
Ereigniſſe vollzog ſich der Übergang der Seemacht von den Staaten des mittelländiſchen Meeres auf 
die Staaten am atlantiſchen Ocean? 9. Welche Ereigniſſe bereiteten die Reformation vor? 10. Die 
Befreiung der Holländer vom ſpaniſchen Joch. 11. Eliſabeth und Maria Stuart. 12. Wallen⸗ 
ſtein. 13. Guſtav Adolf. 14. Haben die fünf letzten Kaifer aus dem Haufe Habsburg die Ehre des 
Reiches gewahrt und die Rechte der deutſchen Nation wahrgenommen? 15. Barbaroſſas Römer⸗ 
züge — 1077. 

Mathematik. Analytiſche Geometrie der Ebene. Elementare Theorie der Maxima und 
Minima. Guldinſche Regel. Binomiſcher Satz. Wiederholung der kubiſchen Gleichungen 
und der ſphäriſchen Trigonometrie. 4 Std. w. Kolbe. 

Aufgaben zur Reifeprüfung: 1. Es ijt für das Viereck Ao, Beo 0, Do, zu beweiſen, daß die Mitten 
der drei Diagonalen des aus dem Viereck ſich ergebenden vollſtändigen Vierſeits in einer Geraden 
liegen. 2. In eine Kugel mit dem Radius 1 iſt ein gerader Kegel konſtruiert, deſſen Volumen ein 
Viertel von dem der Kugel iſt. Wie groß iſt ſeine Höhe x? (Kubiſche Gleichung). 3. Ein Schiff 
ſegelt von San Francisco (37° 47,4 n. B. und 122 25,63 w. L. von Greenwich) auf einem 
größten Kreiſe unter dem Azimut ( = 42° 16,3 nach dem Aquator. Es ift die Lage des Ortes 
zu berechnen, in welchem es dieſen trifft, und die Länge des Weges. 4. Es iſt einer feſten Kugel 
derjenige gerade Cylinder einzubeſchreiben, welcher den größten Mantel hat. 5. Es iſt zu beweiſen, 
daß, wenn man in einer Ellipſe die zu den Endpunkten zweier conjugierten Halbmeſſer zugehörigen 
Ordinaten bis zum Hauptkreiſe verlängert, die nach dieſen Endpunkten gezogenen Halbmeſſer des 
Hauptkreiſes auf einander ſenkrecht ſtehen. 

Phyſik. Akuſtik und Mechanik. Wiederholung und Erweiterung der übrigen Gebiete. 
Lehrbuch: Koppe, Anfangsgründe. 3 Std. w. Kolbe. 

Chemie. Metalle. Stöchiometriſche Aufgaben. 2 Std. w. Einfache Arbeiten im 
Laboratorium 1 Std. w. Schaube. 

Aufgabe zur er ei a Darſtellung und Eigenſchaften des Ammoniaks und jeiner wichtigſten 
Verbindungen. 


Zeichnen. O.I und U. J vereinigt. Die Centralperſpektive. 2 Std. w. Müller. 


Unter-Prima. 
Ordinarius: Profeſſor Dr. Goerres. 
Religionslehre. a) Evangeliſche: Das Johannisevangelium mit Auswahl geleſen und 
erklärt. Kirchengeſchichte. 2 Std. w. Richert. 
b) Katholiſche: Siehe Ober-Prima. 

Deutſch. Überſicht über die Entwickelung der deutſchen Litteratur von Luther bis auf 
Schiller und Goethe im Auſchluß an Lebensbilder ihrer bedeutendſten Vertreter und unter 
Benutzung der im Leſebuch von Hopf und Paulſiek gebotenen Proben. Geleſen und be— 
ſprochen wurden ferner Abſchnitte aus Leſſings Laokovon, Schillers „Uber Anmut und 
Würde , „Über naive und ſentimentaliſche Dichtung“, Schillers Maria Stuart und Wallen- 
ſtein, Gedichte von Klopſtock, Goethe, Schiller, Platen, Geibel. Einzelne Gedichte wuredn 
auswendig gelernt. Im Anſchluß an die Lektüre die wichtigſten äſthetiſchen Begriffe und 
Einiges aus der Poetik. Metriſches. 
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Die Anfjablehre wurde wiederholt und erweitert, einige Grundbegriffe und Lehren der 
Logik beſprochen. 6 häusliche und 2 Klaſſenaufſätze. 3 Std. w. Gutzeit. 

Deutſche Aufſätze: 1. Romantiſch und klaſſiſch, eine Begriffsentwickelung. 2. Nur durch das Morgenthor des 
Schönen dringſt Du in der Erkenntnis Land. 3. Was verdanken wir dem Vaterlande? 4. Not 
entwickelt Kraft. (Sľajjenarbcii.) 5. Kann man von Klopſtock jagen: „Er ſinget von allem Süßen, 
was Menſchenbruſt durchbebt, er ſinget von allem Hohen, was Menſchenherz erhebt?“ 6. Welches 
ift der Zweck der Gartenſcene in Schillers Maria Stuart? 7. Die Entwickelung der Kultur nach 
Schillers „Spaziergang“. 8. Welche ſocialen Verhältniſſe begünſtigten das Unternehmen Catilinas? 

Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Gedankengang in Goethes „Mahomets Geſang“. 2. Goethes Anſicht 
von feinem Dichterberuf. — Lat.: 1. Die Schlacht an der Trebia, nach Livius. 2. Die politiſche 
Bedeutung der Reden Ciceros vor feinem Konſulat. — rajdy. + 1. Der Charakter des Hohen: 
priejters Joad in Racines Athalie. 2. Der Fall Preußens im Jahre 1806 (nach Laufrey). — 
Engl.: 1. Inhaltsangabe des erſten Aktes von Sheridans Rivals. 2. Kurze Charakteriſtik des Rip 
van Winkle. — Geſch.: 1. Auf welche Weiſe erhob Friedrich II. Preußen zur Großmacht? 2. Die 
Reformen im preußiſchen Staat von 1808—1812. — Phyſ.: 1. Energie der Bewegung und der 
Lage. 2. Durch welchen Verſuch läßt ſich die Richtigkeit des Markotteſchen Geſetzes erweiſen? 
— Chem.: 1. Das Verhalten des weißen Arſeniks zu Reduktions- und Oxydationsmitteln, und 
Eigenſchaften des Arſenwaſſerſtoffs. 2. Darſtellung und Eigenſchaften der kohlenſauren Salze. 

Lateiniſch. Wiederholungen aus der Grammatik und aus der Metrik. Geleſen wurde 
Verg., Aen. II, 1—270, ein Abſchnitt aus Georg. II, Liv. XXI in Auswahl, Cie. erſte 
Rede gegen Catilina. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Überſetzung. 4 Std. w. Gutzeit. 

Franzöſiſch. Wie in Ober-Prima. 4 Std. w. Dr. Goerres. 

Franzöſiſche Aufſätze: 1. Joachim ler. 2. Premiere guerre de conquête de Louis XIV. 3. Deuxième 
guerre de congučte de Louis XIV. 4. Pierre le Grand. 5. Louis XI. 6. Siege de Vienne. 
7. Les Cent-Tours. S. Exposer les principaux faits de Thistoire de l'ordre Teutonique. 

Engliſch. Wie in Ober-Prima. Lektüre: Ausgewählte Stücke aus Herrigs British 
Classical Authors. Sheridan, The Rivals. 3 Std. w. Keſſeler. 

Geſchichte. Da die Klaſſe im Anfange des Schuljahres mit Ober-Prima kombiniert 
werden mußte, ſo blieb das Penſum auch in dieſem Jahre noch dasſelbe wie in Ober Prima. 
— Seit Mitte Auguſt waren die Klaſſen nur ausnahmsweiſe kombiniert. 3 Std. w. 
Engelhardt. 

Mathematik. Abſchluß der Stereometrie. Sphäriſche Trigonometrie nebſt Anwendungen 
auf mathematiſche Erd- und Himmelskunde. Kubiſche Gleichungen. Die wichtigſten Sätze 
über Kegelſchnitte in elem.-ſynth. Behandlung. Aus der analytiſchen Geometrie der Ebene: 
die gerade Linie. 4 Std. w. Kolbe. 

Phyſik. Lehrbuch: Koppe, Anfangsgründe. Mechanik und Akuſtik. 3 Std. w. Kolbe. 

Chemie. Die 3- und 4 wertigen Metalloide, ausſchließlich des Stickſtoffs. Erweiterung 
des Penſums von Ober-Sekunda, ſtöchiometriſche Aufgaben. Wiederholung der Kryftallo- 
graphie. 2 Std. w. Schaube. 


Zeichnen. Siehe Ober-Prima. 


Ober-Sekunda. 


Ordinarius: Profeſſor Engelhardt. 


Religionslehre. a) Evangeliſche: Die chriſtliche Kirche zur Zeit der Apoſtel nach der 
Apoſtelgeſchichte, welche ganz geleſen und erklärt wurde. Gelegentliches Zurückgreifen auf 
andere Abſchnitte der heiligen Schrift. Wiederholung der Reformationsgeſchichte und der 
Bibelkunde nach Noack, desgl. Wiederholung des Katechismus und früher erlernter Kirchen— 
lieder. 2 Std. w. Im Sommer Klatt, im Winter Dr. Doerry. 


b) Katholiſche: Siehe Ober-Prima. 


Dentſch. Geleſen wurden „Maria Stuart“ und „Egmont“, ferner aus Hopf und 
Paulſiek II 2. 1.: das Hildebrandslied, Abſchnitte aus dem Nibelungenliede, aus Heinrichs 
von Veldekin „Eneit“, Hartmanns „Iwein“ und „Dem armen Heinrich“, Wolframs „Parzival“, 


9 


Gottfrieds „Triſtan“; Lieder von Walther von der Vogelweide. — Dabei wurde behandelt: 

die Verwandtſchaft des Deutſchen mit den anderen indogermaniſchen Sprachen, das Grimmſche 

Lautverſchiebungsgeſetz, das Wichtigſte aus der mittelhochdeutſchen Epik und Lyrik. Neben 

einem Ausblick auf die nordiſchen Sagen wurden genauer beſprochen die Sagen vom heiligen 

Gral und von Artus. Einige mittelhochdeutſche Sprachproben wurden erläutert. Auswendig 

gelernt wurden Stellen aus den geleſenen Dramen; freie Vorträge im Anſchluß an die 

Lektüre und Dispoſitiounsübungen. 3 Std. w. Engelhardt. 

Deutſche Aufſätze: 1. Findet der Spruch „Was du ererbt von deinen Vätern haft, Erwirb' es, um es zu 
beſitzen!“ Anwendung auf den Löwenwirt in Goethes „Hermann und Dorothea“? 2. Was 
erörtert Schiller im erſten Akt der „Maria Stuart“? 3. Die Gewiſſensnot des Markgrafen 
Rüdiger (Klaſſenarbeit). 4. Schmerzen unſere Feinde, aber auch unſere Freunde. 5. „Verführung, 
Irrtum, Not und Jugend, Sind Urſach', daß ich fehlen muß“. 6a. Die Verſuche, welche im 
Drama „Maria Stuart“ die Befreiung derſelben bewirken follen, beſchleunigen gerade den Unter- 
gang der Schottenkönigin. 6b. Welcher Mittel bedient ſich Schiller in der Tragödie „Maria 
Stuart“, um zu zeigen, daß Eliſabeth kein Recht hatte, Maria hinrichten zu laſſen? 6e. Mit 
welchem Rechte durfte Eliſabeth über Maria urteilen laffen? 7. Egmonts Charakter (Klafjenarbeit). 
8. Ego ne utilem quidem nobis esse existimo futurarum rerum scientiam (die Richtigkeit 
dieſes Ausſpruches ſoll aus Schillers „Kaſſandra“ nachgewieſen werden). 

Wiederholungs aufgaben. Deutſch: 1. Die Jugend des Parzival. 2. Ferdinand in Goethes, Egmont“. — 
Lat.: 1. Verſuch einer metriſchen Überſetzung aus Ovid. 2. Von Dyrrhachium nach Pharſalus. — 
Frzſch.: 1. Gedankengang in Victor Hugos Gedicht „Pour les Pauvres“. 2. Überſetzung von 
Viktor Hugos Gedicht „Oceano Nox“. — Engl.: 1. Ermahnungen des Lord Cheſterfield an feinen 
Sohn. 2. Hinrichtung der Maria Stuart. — Geſch. : 1. Die älteſten Bewohner von Griechenland. 
2. Zuſtände in Rom zur Zeit der Grachen. — Phyſ.: 1. Gleichſtrom⸗ und Wechſelſtrommaſchine. 
2. Das Waſſer. — Chem.: 1. Waſſerſtoffchlorid. 2. Eigenſchaften der Salpeterſäure und ſalpeter⸗ 
ſauren Salze. 

Lateiniſch. Grammatiſche Wiederholungen und Erweiterungen, beſonders bei Rückgabe 
und Durchnahme der ſchriftlichen Arbeiten. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Überſetzung ins 
Deutſche. — Geleſen wurde Ovid. Met. XIII mit Auswahl; Caes. d. bell. civ. III zweite 
Hälfte von cap. 54 an. 4 Std. w. Engelhardt. 


Franzöſiſch. Grammatik: Im Anſchluß an Plötz' Schulgrammatik Wiederholung und 
Erweiterung der wichtigſten Abſchnitte der Grammatik; Übungen zur Befeſtigung der 
grammatiſchen Regeln. — Das Notwendigſte aus der Stiliſtik, Synonymik und Metrik. — 
Lektüre: Geleſen wurden aus Herrigs La France Littéraire ausgewählte Stücke aus 
Voltaire, Thierry, Thiers, Michaud und Souvestre, ſowie Gedichte von Béranger, Victor 
Hugo, Lamartine, A. de Vigny und Lafontaine. Bei der Lektüre Behandlung der ein- 
ſchlägigen Abſchnitte aus der Litteraturgeſchichte. Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre. 
20 ſchriftliche Arbeiten: Überſetzungen ins Deutſche, Diktate, freie Wiedergaben. 4 Auf— 
ſätze. 4 Std. w. Dr. Goerres. 

Franzöſiſche Aufſätze: 1. Aventures de Zadig (d'après Voltaire). 2. Premiere Guerre de Silesie. 
3. Règne de Darius Jer. 4. Croisade de Frederie-Barberousse. 

Engliſch. Grammatik: Wiederholung und Erweiterung des früheren Lehrſtoffs im 
Anſchluß an Geſenius, Grammatik der engliſchen Sprache. Sprechübungen im Anſchluß an die 
Lektüre; freiere Wiedergaben. 18 ſchriftliche Arbeiten (Extemporalien, Exercitien, Diktate). 
Leſfeker Ausgewählte Stücke aus Herrigs British Classical Authors. 3 Std. w. 
Keſſeler. 

Geſchichte. Die griechiſche Geſchichte im Sommer, die römiſche Geſchichte bis Auguſtus 
im Winter, nach Dielitz, Grundriß der Weltgeſchichte. Eingehend wurden die SS 8, 10—15, 
18, 22, 28-38 durchgenommen. 3 Std. w. Dr. Oſieeki. 


Mathematik. Arithmetiſche und geometriſche Reihen 1. Ordnung; Zinſeszins und Renten- 
rechnung; quadratiſche Gleichungen mit 2 Unbekannten; Exponentialgleichungen. — Goniometrie 
und Berechnung des allgemeinen Dreiecks. Konſtruktion algebraiſcher Ausdrücke. Harmoniſche 
Punkte und Strahlen. Pol und Polare, Kreispotenzen. Wiſſenſchaftliche Ausführung und 
Begründung der Stereometrie. 5 Std. w. Dr. Kuhſe. 
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Phyſik. Wärmelehre (mit Ausſchluß der Wärmeſtrahlung). Magnetismus und Elektricität. 
Aus der mathematiſchen Erdkunde: Der Fixſternhimmel und die Erde. 3 Std. w. Dr. Kuhſe. 

Chemie. Grundzüge der Kryſtallographie. Die wichtigſten 1- und 2 wertigen Metalloide 
mit ihren hauptſächlichſten Verbindungen, ſowie Stickſtoff mit Salpeterſäure und Ammoniak. 
2 Std. w. Schaube. 

Zeichnen. Freihandzeichnen nach plaſtiſchen Ornamenten, Geräten und ausgeſtopften 
Tieren mit Wiedergabe der Beleuchtungserſcheinungen. 2 Std. w. Müller. 


Unter-Sekunda a. 
Ordinarius: Profeſſor Dr. Oſieeki. 

Religionslehre. a) Evangeliſche: U.I a u. b vereinigt. Lektüre des Lukas-Evangeliums 
und einiger Kapitel des Matthäus- Evangeliums. Das Leben Jeſu und die Entwickelung 
ſeiner Perſönlichkeit. Wiederholung des Katechismus und früher gelernter Kirchenlieder. 
2 Std. w. Im Sommer Klatt, im Winter Dr. Doerry. 

b) Katholiſche. Siehe Ober-Prima. 


Deutſch. Es wurde geleſen: Wilhelm Tell, Hermann und Dorothea, Minna von 
Barnhelm. Biographiſche Mitteilungen über die geleſenen Dichter, das Wichtigſte über die 
verſchiedenen Dichtungsarten und aus der Metrik. Dispoſitionsübungen. Alle 4 Wochen ein 
Aufſatz. 3 Std. w. Bonin. 

Deutſche Aufſätze: 1. Der erſte Tag im neuen Schuljahre (Klaſſenarbeit). 2. Tages Arbeit, Abends Güfte, 
Saure Wochen, Frohe Feſte ſei Dein künftig Zauberwort. 3. Wie veranſchaulicht Schiller den 
Druck der Landvögte im 1. Akt von „Wilhelm Tell“? 4. Das Glück eine Klippe. 5. Die 
Kataſtrophe in „Wilhelm Tell“. 6. Die Familie des Löwenwirts aus „Hermann und Dorothea“ 
bis zum Beginne der Handlung. 7. Dorothea (Klaſſenarbeit). S. Concordia res parvae crescunt 
(Chrie). 9. Major von Tellheim in Feindes Land (Prüfungsarbeit). 

Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Die überliſteten Räuber. 2. Ulrich von Rudenz. — Lat.: 1. Die 
Unruhen in Gallina (nach bellum gallie. lib. VI, e. 1—5). 2. Tod des Ceyx (nach dem XI. Buche 
der Metamorphoſen Ovids.) — Frzſch.: 1. Rächet euch nicht! 2. Achte nichts gering! — Engl.: 
1. Bekehrung der Angelſachſen zum Chriſtentum. 2. Heinrich Löwenherz. — Geſch.: 1. Preußen 
in den Jahren 1807—1812. 2. Die Volksſtimmung in Deutſchland und Frankreich nach der 
Kriegserklärung im Jahre 1870. — Groť.: 1. Die Bildung der Meeresküſten Europas. 2. Die 
wichtigſten Verkehrswege in Norddeutſchland. — Nibſchr.: 1. Der Schwefel. 2. Die Gefäß⸗ 
bündel. — Phyſ.: 1. Über die Tonleiter. 2. Die Amperefhe Regel. 

Lateiniſch. Wiederholung der Kaſus-, Tempus- und Moduslehre im Anſchluß an die 
Lektüre. Einübung des Hexameters. Lektüre: Caesar, de bello Gall. VI und Ovid, Metamorphos. 
XI, Ceyx v. 410—750 nach Auswahl. Alle 14 Tage ein Extemporale bezw. Exercitium. 
4 Std. w. Dr. Oſieeki. í 

Franzöſiſch. Grammatik: Hauptregeln über den Gebrauch des Artikels, des Adjektivs, 
Adverbs, der Fürwörter; die Kaſusrektion, der Infinitiv; Wiederholung der Regeln über den 
Subjonctif, die Präpoſitionen, den Gebrauch der Zeiten nach Guſtav Plötz, Übungsbuch Aus- 
gabe B und Plötz-Kares, Sprachlehre. Überſetzen aus dem Deutſchen ins Franzöſiſche. 
Lektüre aus Choix de nouvelles modernes, herausgegeben von Wychgram, 3. Bändchen. 
Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre und an das Hölzelſche Stadtbild. 
18 ſchriftliche Arbeiten: Überſetzungen ins Franzöſiſche, Diktate, freie Wiedergaben. 
4 Std. w. Dr. Seelig. 


Engliſch. Grammatik: Syntax des Artikels, Subſtantivs, Adjektivs, Pronomens, 
Adverbs; die wichtigeren Präpoſitionen und Konjunktionen, ſowie wiederholend und erweiternd 
die Syntax des Verbs nach Geſenius, Grammatik der engliſchen Sprache. Lektüre: 
Chambers’s English IIistory (Dubislav und Boeť), die erſten ſieben Kapitel. Sprech— 
übungen in Anknüpfung an die Lektüre und an das Hölzelſche Stadtbild. — 18 ſchrift— 
Pr 7 Extemporalien, Exercitien, Diktate, freiere Wiedergaben. 3 Std. w. 

eſſeler. 
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Geſchichte. Deutſche und preußiſche Geſchichte vom Regierungsantritt Friedrichs des 
Großen bis zur Gegenwart; außerdeutſche Geſchichte, ſoweit ſie das Verſtändnis der deutſchen 
Geſchichte erfordert. Andrä, Weltgeſchichte $ 114—152. 2 Std. w. Dr. Oſiecki. 

Erdkunde. Wiederholung und Erweiterung der Kunde von Europa, insbeſondere auch 
von Deutſchland; die wichtigſten Verkehrs- und Handelswege; einzelne Abſchnitte aus der 
mathematiſchen Geographie wurden beſprochen und erläutert. 1 Std. w. Engelhardt. 

Mathematik. Potenzen und Wurzeln mit poſitiven und negativen, ganzen und ge— 
brochenen Exponenten (Bardey XI, xI XIII, XIV, XVI). Begriff und Anwendung des 
Logarithmus. Anfangsgründe der Trigonometrie, Berechnung des rechtwinkligen und gleich— 
ſchenkligen Dreiecks, der regelmäßigen Vielecke und des ſchiefwinkligen Dreiecks. Anwendung 
auf Berechnungen von Höhen und Entfernungen. Anfangsgründe der Stereometrie. Sätze 
über Ebene und Gerade, Ausmeſſung des Rauminhaltes und der Oberfläche von Prisma, 
Pyramide, Cylinder, Kegel, Kugel. Wiederholung der quadratiſchen Gleichungen mit einer 
Unbekannten. 5 Std. w. Rückert, 

Naturbeſchreibung. Die Kryptogamen: Entwicklung und Fortpflanzung derſelben mit 
Hinweiſen auf die Phanerogamen. Pflanzenkrankheiten. Vom Bau und Leben der Pflanze. 
— Anfangsgründe der Chemie und Kryſtallographie. 2 Std. w. Bock. 

Phyſik. Hauptlehren der Mechanik der feſten, flüſſigen und luftförmigen Körper, von 
der Wärme, dem Schalle und dem Lichte, ſowie vom Magnetismus und der Elektricität nach 
Koppe, Anfangsgründe der Phyſik, bearbeitet von Husmann, I. Teil. 3 Std. w. Bock. 

Zeichnen. Linearzeichnen: Darſtellung des Punktes, der Geraden, begrenzter Flächen, 
Umdrehungsflächen und einfacher Körper auf 2 Ebenen. Die freie Parallelperſpektive. 


1 Std. w. Müller. 
Unter-Sekunda b. 
Ordinarius: Profeſſor Dr. Need. 
Religionslehre. a) Evangelifhe: Siehe Unter-Sefunda a. 
b) Katholiſche: Siehe Ober-Prima. 
Deutſch. Wie in Unter⸗Sekunda a. 3 Std. w. Dr. Reed. 
Deutſche Aufſätze: 1. Welche Lebensbilder werden uns in dem „Liede von der Glocke“ vorgeführt? 2. Der 
Konflikt zwiſchen Vater und Sohn in „Hermann und Dorothea“. 3. Unſer Ausflug nach Danzig. 
4. Schwert und Zunge. 5. Der Höhepunkt der Verwickelung in „Hermann und Dorothea“ und 
ihre Löſung (Klaſſenaufſatz). 6. Ohne Fleiß kein Preis. 7. Verbunden werden auch die Schwachen 
mächtig. 8. Darſtellung der Hauptſcene des dritten Aufzuges von „Wilhelm Tell“. 9. Gedanken— 
gang in Tells Selbſtgeſpräch vor der Tötung Geßlers (Prüfungsarbeit). 
Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Hermann und Dorothea am Brunnen. 2. Goethes Leben. — Lat.: 
1. Durch welche Gründe wurde Cäſar bewogen, den Arioviſt zu bekriegen? 2. Die Entſcheidungs⸗ 
schlacht zwiſchen Cäſar und Arioviſt. — Frzſch.: 1. Inhaltsangabe des Stückes „La tempête". 
2. Das häusliche Leben der Familie Houdaille (nach dem Leſeſtücke „Un anarchiste“). — Engl.: 
1. Die wichtigſten Thatſachen aus der Geſchichte der alten Briten. 2. König Johann ohne Land. 
efh.: 1. Die Urſachen der franzöſiſchen Revolution. 2. Preußens Fall im Jahre 1306. 
— Erdk. 1. Die Apenninenhalbinſel. 2. Welche Verhältniſſe begründen die heutige Weltſtellung 
Großbritanniens“ — Ntbſchr.: 1. Der Ackerſchachtelhalm. 2. Die Elementarorgane des Pflanzen⸗ 
körpers. — Phyſ.: 1. Konſtante Kette. 2. Der Gehörapparat des Menſchen. 
Lateiniſch. Lektüre: Caes. de bello Gall. I, 30—54 und lib. VI, 9—-20. Ovid, 
Met. XI, 410 ff. (Ceyx und Alcyone); ſonſt wie in Unter- Sekunda a. 4 Std. w. 
Dr. Reeck. 


Franzöſiſch. Lektüre: Choix de nouvelles modernes von Wychgram, 3. Bdchu., das 
3., 6., T, 87 9. und 10. Stück; ſonſt wie in Unter -Sekunda a. 4 Std. w. Dr. Oſiecki. 
Engliſch. Wie in Unter-Sekunda a. 3 Std. w. Dr. Goerres. 
Geſchichte. Wie in Unter-Sekunda a. 2 Std. w. Dr. Goerres. 
Erdkunde. Wie in Unter-Sekunda a. 1 Std. w. Dr. Goerres. 
Mathematik. Wie in Unter-Sekunda a. 5 Std. w. Bock. 
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Naturbeſchreibung. Wie in Unter⸗Sekunda a. 2 Std. w. Schaube. 
Phyſik. Wie in Unter-Sefunda a. 3 Std. w. Schaube. 
Zeichnen. Wie in Unter-Sekunda a. 1 Std. w. Müller. 


Ober-Tertia a. 
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Kuhſe. 


Religionslehre. a) Evangeliſche: Das we Gottes im Neuen Teſtament. Leſen und 
Erklärung ausgewählter Abſchnitte aus dem N. T., namentlich der Bergpredigt und der 
Gleichniſſe. Wichtige Stellen, auch aus den Pſalmen, Walden gelernt. Sicherung der 
erworbenen Kenntnis des Katechismus, der Sprüche und des Liederſchatzes. — Reformations— 
geſchichte im Anſchluß an ein Lebensbild Luthers unter beſonderer Hervorhebung der Scheide— 
lehren. 2 Std. w. Dr. Heß. 


b) Katholiſche: O. III a u. b und U. III a u. b vereinigt. Wieder- 
holung des Wichtigſten aus dem kleinen Katechismus; vom Ziele des Menſchen, vom Glauben 
und deffen Quellen; aus dem apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſe den erſten und zweiten 
Glaubensartikel; ausführlich von der Kirche, vom Kirchenjahr und den Kirchengeboten. Nach 
Deharbes Katechismus. 2 Std. w. Choraſzewski. 


Deutſch. Balladen und Romanzen von Goethe, Schiller, Uhland; Einführung in die 
homeriſchen Epen nach Voß' Überſetzung. Im Auſchluß an die Lektüre das Wichtigſte über 
epiſche und lyriſche Dichtung, über Versmaß, Reimſtellung u. a. Alle 4 Wochen ein Aufſatz. 
3 Std. w. Dr. Heß. 


Deutſche Aufſätze: 1. Auf welche Weiſe wird in Schillers „Bürgſchaft“ die Freundestreue verherrlicht? 2. Es 
ſtürzt den Sieger oft ſein eignes Glück. 3. Ein Ferientag (in Briefform; Klaſſenarbeit). 4. Ein 
Spaziergang an den Schleuſen. 5. Das griechiſche Theater leine Schilderung nach Schillers 
Krauichen des Ibykus). 6. Altgriechiſches Fürſtentum leine Skizze nach dem erſten Buche der 
Odyſſee). 7. Cotta und Sabinus im Kriegsrat (Caes. bell. Gall. V, 28—31; Klaſſenarbeith). 
8. Mein Schreibtiſch (Lebensgeſchichte, von ihm ſelbſt erzählt). 9. Der Streit des Agamemnon und 


Achilles. 
Wiederholungsaufgaben: Deutſch: 1. Kampfſpiele bei den Phäaken. 2. Geſchichte des one Eberhard 
des Greiners (nach Uhland). — Lat.: 1. Inhaltsüberſicht von bell. Gall. V, c. 1—35. 2. Die 


Eburonenſchlacht. — Frzſch.: 1. Vaterlandsliebe. 2. Die Normandie. — Engl.: 1A Der Anfang 
des nordamerikaniſchen Unabhängigkeitskrieges. 2. Herrn Wilkes Reiſe nach London. — Geſch.: 
K Religionskriege nach der Reformation. 2. Der falſche Waldemar. — Erdk.: 1. Die Provinz 
Oſtpreußen. 2. Die deutſchen Kolonieen in Afrika. — Ntbſchr.: 1. Der Seeigel. 2. Die 
menſchliche Bruſt. 

Lateiniſch. Grammatik: Tempus- und Moduslehre nach Auswahl aus Schultz, kl. lat. 
Sprachlehre. — Lektüre: Caes., de bell. Gall. V, 1—13 u. 23—50. — Mündliche und 
5 Überſetzungen aus Oſtermann. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 4 Std. w. 

r. Brülcke. 


Franzöſiſch. Grammatik: Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre, die 
unregelmäßigen Verba wiederholt und beendigt, Gebrauch von avoir und être, der Zeiten und 
des Subjonctif nach Guſtav Plötz, Übungsbuch Ausgabe B, und Plötz-Kares, Sprachlehre. 
Überſetzungen ins Franzöſiſche. Lektüre aus G. Bruno, Le Tour de la France en cinq mois, 
bearbeitet von Ricken; einige Gedichte. Sprechübungen im Anſchluß an das Geleſene und 
an Anſchauungsbilder (Hölzels Sommer- und Herbjtbild). „20 ſchriftliche Arbeiten 
(Überſetzungen ins Franzöſiſche, Diktate, freie Wiedergaben.) 5 Std. w. Dr. Seelig. 


Eugliſch. Grammatik: Wiederholung und Beendigung der Formenlehre nach Dubislav- 
Boef, Elementarbuch Ausg. B, das Wichtigſte aus der Syntax des Verbs nach Dubislav- 
Bock, Schulgrammatik $ 71—124. Überſetzungen ins Engliſche nach dem Übungsbuch derſelben 
Verfaſſer. — Lektüre ausgewählter Stücke aus Dubislav-Boek, Elementarbuch Ausgabe B. — 
Sprechübungen im Anſchluß an das Geleſene und an Anſchauungsbilder (Hölzels Frühlings 
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und Winterbild). — 16 Schriftliche Arbeiten: Überſetzungen ins Engliſche, Diktate, engliſche 
Beantwortung engliſch geſtellter Fragen. 3 Std. w. Dr. Seelig. 

Geſchichte. Die neuere, beſonders die deutſche Geſchichte vom Ausgange des Mittel- 
alters bis auf Friedrich den Großen, die ältere brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte bis 
ebendahin. 2 Std. w. Dr. Brülcke. 

Erdkunde. Die phyſiſche und politiſche Geſtaltung Deutjchlands mit beſonderer Be 
rückſichtigung des preußiſchen Staates. Das Wichtigſte von den deutſchen Kolonieen. 
2 Std. w. Dr. Kuhſe. 

Mathematik. Arithmetik: Lehre von den Proportionen. Beſtimmungsgleichungen erſten 
Grades mit einer oder mehreren Unbekannten (Bardey XX 213—340; XXIII A 1—108, 
B 1—38; XXIV 1—50). Quadratiſche Gleichungen mit einer Unbekannten (XXV 1—35 
und 58—81). Potenzen mit pofitiven, negativen und gebrochenen Exponenten und Wurzeln. 
Geometrie: Löſungen von Konſtruktionsaufgaben durch die fünf einfachen Orter. Ahnlichkeits 
lehre. Konſtruktion und Berechnung regelmäßiger Vielecke. Berechnung des Kreisumfanges 
und Kreisinhaltes (Kambly $$ 128—163). Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 5 Std. 
w. Dr. Kuhſe. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer. Botanik: Die Familie der Kätzchenträger, die 
Gymnoſpermen und Monokotylen. Die wichtigeren ausländiſchen Kulturpflanzen. — Im 
Winter Zoologie: Der Tierkreis der Würmer, Stachelhäuter, Hohltiere und Urtiere; Überſicht 
über das Tierreich. Lehre vom Bau des menſchlichen Körpers mit Hinweiſen auf die Ge— 
ſundheitspflege. 2 Std. w. Bock. 

Zeichnen. Linearzeichnen: Kreisteilungen, einige Flächenmuſter. Freihandzeichnen: 
Umriſſe nach Körpermodellen, Geräten und plaſtiſchen Ornamenten. Wiedergabe der Be— 
leuchtungserſcheinungen nach einfachen Gipsmodellen. 2 Std. w. Müller. 


Ober- Tertia b. 
Ordinarius: Profeſſor Schaube. 
Religionslehre. a) Evangeliſche: Wie in Ober-Tertia a. 2 Std. w. Arnold. 
b) Katholiſche: Siehe Ober-Tertia a. 
Deutſch. Wie in Ober-Tertia a. 3 Std. w. Dr. Reeck. 
Deutſche Aufſätze: 1. Der erſte Schultag nach den Ofterferien (Briefform). 2. Schillers „Graf von Habs- 
burg“ verglichen mit „des Sängers Fluch“ von Uhland. 3. Unſer Ausflug nach Sartowitz. 
4. Wie ich die Sommerferien verlebt habe (Brief). 5. Klaſſenaufſatz: Der Sänger ſteht in 
heil'ger Hut, nachgewieſen an dem Schickſal des Arion. 6. Wozu fordert uns die Betrachtung des 
Herbſtes auf? 7. Das altgriechiſche Theater. 8. Odyſſeus im Lande der Cyklopen. 9. Die Per⸗ 
ſonen in Schillers „Taucher“. 
Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Verlauf der Feſtſpiele in Olympia. 2. Gang der Handlung in 

„den Kranichen des Ibykus“. — Lat.: 1. Cäſars Rückkehr von der zweiten britanniſchen Expedition. 
2. Die Reden des Sabinus und Cotta im römiſchen Kriegsrat. — raid) : 1. Beſchreibung der 
Stadt Lyon (nach dem Leſeſtücke „Le tour de la France“). 2. Der Seeſturm (nad dem Leſeſtücke 
„Le tour de la France“). — Engl.: 1. Abenteuer eines Walfiſchfängers. 2. Herrn Wilkes 
Beſuch bei Herrn Chriſtiſon. — Geſch.: 1. Der falſche Waldemar. 2. Kurfürſt Joachim I. und 
der Raubadel. — Erdf.: 1. Die Moorkolonieen in Hannover. 2. Die Baumannshöhle im Harz. — 
Nibſchr.: 1. Die oberen Gliedmaßen des menſchlichen Körpers. 2. Der Verdauungsapparat. 

Lateiniſch. Wie in Ober-Tertia a. 4 Std. w. Arnold. 

Franzöſiſch. Wie in Ober-Tertia a. 5 Std. w. Dr. Dfiecki. 

Eugliſch. Wie in Ober-Tertia a. 3 Std. w. Dr. Seelig. 
2. . 2 , . 

Geſchichte. Wie in Ober⸗Tertia a. 2 Std. w. Gutzeit. 

Erdkunde. Wie in Ober-Tertia a. 2 Std. w. Gutzeit. 

Mathematik. Wie in Ober⸗Tertia a. 5 Std. w. Schaube. 

Naturbeſchreibung. Wie in Ober-Tertia a. 2 Std. w. Schaube. 


Zeichnen. Wie in Ober⸗Tertia a. 2 Std. w. Müller. 
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Unter-Tertia a. 
Ordinarius: Oberlehrer Kolbe. 


Religionslehre. a) Evangeliſche: Das Reich Gottes im alten Bunde. Leſen ang- 
gewählter Abſchnitte aus dem A. T. Wiederholung bezw. Erlernung der fünf Hauptſtücke des 
Luth. Katechismus nebſt Sprüchen. Wiederholung früher gelernter Kirchenlieder. Neu gelernt 
b Kirchenlieder und einzelne Liederſtrophen. Das Kirchenjahr. 2 Std. w. 

r. Heß. 
b) Katholiſche: Siehe Ober-Tertia a. 

Dentſch: Lejen und Erklären ausgewählter Proſaſtücke und Gedichte aus dem Vefe- 
buche. Gelernt wurden: Der blinde König, Harald, Die Bürgſchaft. — Wieder⸗ 
holung und Ergänzung der Satzlehre, Hinweiſe auf die Verſchiedenheit der poetiſchen Formen. 
Das Wichtigſte über Stabreim im Anſchluß an Stücke aus der Edda. Monatlich ein Aufſatz. 
3 Std. w. Dr. Brülcke. 

Deutſche Aufſätze: 1. Der hinterindiſche Archipel. 2. Ferienerlebniſſe (Brief). 3. Des Greiners Errettung 
erzählt vom Hirten). 4. Wie kam es zur Reutlinger Schlacht? (Ged. 72, 3). 5. Was erfahren 
wir aus dem Schillerſchen Gedichte über das Vorleben des Polykrates? 6. Der Bericht des Feran 


(nach Stück 231). 7. Die handelnden Perſonen in dem Gedichte: Der blinde König. S. Wie 
Gunther Brunhilden gewann. is Siegfried Tod (Klaſſenarbeit). 


Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Ulrichs Tod (Gedicht 72, 4). — 2. Der Wettlauf zum Brunnen 
(Nibelungenlied). — Lat.: 1. Der erſte puniſche Krieg (nach dem Leſeſtücke „Hamilear“). 2. Der 
Tod Hannibals (nach dem Leſeſtücke „De Hannibale“). — Frzſch.: 1. Geduld und Nächſtenliebe. 
2. Kampf der Horatier und Kuriatier. — Engl.: 1. Thomas Morus. 2. Die Walfiſche. — 
Geſch.: 1. Germaniſche Reiche auf römiſchem Boden. 2. Italien während der Völkerwanderung. — 
Erdk.: 1. Vorderaſiens Höhengliederung. 2. Auſtraliens Flächengliederung. — Nibſchr.: 1. Die 
Familie der braunwurzarkigen Gewächſe. 2. Der Seidenſpinner. 

Lateiniſch. Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Kaſuslehre. Gebrauch 
des Konjunktivs nach Konjunktionen, in Relativſätzen; Consecutio temporum. Überſetzungen 
aus Oſtermann. Geleſen wurde aus Müller „De viris illustribus“: Hamilcar, Hannibal, 
Scipio (bis c. 14). — Alle 14 Tage ein Extemporale bezw. Exereitium. 4 Std. w. 
Dr. Oſieeki. 

Franzöſiſch. Die regelmäßigen Konjugationen, die wichtigſten unregelmäßigen Verben, 
das verbundene und unverbundene perſönliche Fürwort, reflexive Verben, das Gerundiv, Ber- 
änderung des Partieips, die beſitzanzeigenden, hinweiſenden, bezüglichen, fragenden und 
unbeſtimmten Fürwörter, die orthographiſchen Veränderungen bei gewiſſen Verben auf er 
nach Guſtav Plötz, Elementarbuch Ausgabe B (Abſchnitte 28—63) im Anſchluß an die 
franzöſiſchen Leſeſtücke dieſer Abſchnitte. Überſetzungen ins Franzöſiſche. Sprech⸗ 
übungen im Anſchluß an das Geleſene und an Anſchauungsbilder (Hölzels Frühlings- und 
Winterbild). 20 ſchriftliche Arbeiten (Überſetzungen ins Franzöſiſche, Diktate, franzöſiſche 
Beantwortung franzöſiſch geſtellter Fragen). 5 Std. w. Dr. Reeck. 


Engliſch. Das Wichtigſte aus der Formenlehre nach Dubislav-Boek, Elementarbuch 
Ausgabe in im Anſchluß an die engliſchen Leſeſtücke der Abſchnitte 1—24. Überſetzungen ins 
Engliſche und Sprechübungen im Anſchluß an das Geleſene. 18 ſchriftliche Arbeiten 
(Exercitien, Diktate, 5 3 Std. w. Dr. Goerres. 


Geſchichte. Das Wichtigſte aus der römiſchen Kaiſergeſchichte, beſonders in Rückſicht 
auf die germanischen Völker und die Ausbreitung des Chriſtentums. Geſchichte der Völker— 
wanderung und deutſche Geſchichte des Mittelalters. Nach Andräs Grundriß. 2 Std. w. 
Dr. Brülcke. 

Erdkunde. Länderkunde der außereuropäiſchen Erdteile mit Ausſchluß der deutſchen 
Kolonieen. Entwerfen von einfachen Skizzen. 2 Std. w. Dr. Brülcke. 


Mathematik. Arithmetik: Die 4 Grundrechnungen mit Buchſtabengrößen; Zerlegung 
in Faktoren, Heben, Addieren und Subtrahieren von Brüchen (Bardey I— IX); Beſtimmungs⸗ 
gleichungen erſten Grades mit einer Unbekannten (XX, 1—212), Anwenden derjelben zum 
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Löſen von Aufgaben (XXII, Erſte Stufe 1—58). — Geometrie: Kreislehre, Verwandlung, 
Vergleichung, Teilung und Ausmeſſung gezabfiniger Figuren nach dem Lehrbuch von Kambly— 
Röder. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 5 Std. w. Kolbe. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: Die wichtigeren Familien der getrennt- 
blättrigen und verwachſenblättrigen Dikotyhlen. Im Winter Zoologie: Die Ordnungen 
der Inſekten und Vertreter der übrigen Klaſſen der Gliederfüßer. 2 Std. w. Kolbe. 

Zeichnen. Linearzeichnen: Übungen im Gebrauch von Lineal, Winkel, Zirkel und 


Ziehfeder. Reguläre Vielecke, einige rh Flächenmuſter. Freihandzeichnen nach 
Körpern und einfachen Geräten in Umriſſen. 2 Std. w. Müller. 


Unter-Tertia b. 
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Seelig. 


Religionslehre. a) Evangeliſche: Wie in Unter-Tertia a. 2 Std. w. Dr. Heß. 

b) Katholiſche: Siehe Ober-Tertia a. 

Deutſch. Wie in Unter⸗Tertia a. 3 Std. w. Bonin. 
Deutſche Auffáke: 1. Die überlifteten Räuber. — 2. Mein Lebenslauf. — 3. Strenger Gehorſam. — 4. 


Die 
drei Indianer. — 5. Mein Wohnhaus. — 6. Die Hinrichtung Konradins. — 7. Die Altſtadt in 
Bromberg. — 8. Taillefer. — 9. Max vor Kufſtein (Klaſſenarbeit). 


9 Deutſch: 1. Der Schulſpaziergang im Jahre 1898. — 2. Deutſcher Brauch. 
Lat. 1. Überſetzung aus Cornelius: Hamilcar c. 7 f. 2. Hannibal in Spanien und Italien. — 
Friſch. 1. Sanftmut > Nächſtenliebe. 2. Der deutſche Orden im Kampfe mit den heidniſchen 
Preußen. — Engl.: 1. Auf dem Bahnhofe. 2. Unſer Schulzimmer. — Geſch.: 1. Otto der 
Große. 2. Die Entſtehung der Habsburgiſchen Hausmacht. — Erdk.: 1. Die Entdecung Amerikas. 
2. Die Oſtküſte Aſiens. — Nibſchr.: 1. Biene und Wespe. 2. Die Spinnen. 

Lateiniſch. Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Kaſuslehre; einige Regeln 
über den Gebrauch der Reflexivpronomina, der Tempora; die Anwendung von ut, ut non, 
ne, quominus und quin, ſowie der acc. und nom. c. inf, nach Schultz, Sprachlehre. 
Mündliche Überſetzungen aus Oſtermanns Übungsbuch. Lektüre aus Müllers de viris 
illustribus: Hamilcar u. Hannibal. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit zur Korrektur. 
4 Std. w. Engelhardt. 

Franzöſiſch. Wie in Unter-Tertia a. 5 Std. w. Dr. Seelig. 


Guglijý. Sprechübungen im Anſchluß an das Geleſene und an die Umgebung des 
Schülers. Im Winter 8 ſchriftliche Arbeiten: Überſetzungen ins Engliſche, Diktate, 
gige 5 engliſch geſtellter Fragen. Sonſt wie in Unter-Tertia za. 3 Std. w. 

r. Seelig. 

Geſchichte. Wie in Unter-Tertia a. 2 Std. w. Bonin. 

Erdkunde. Wie in Unter-Tertia a. 2 Std. w. Bonin. 

Mathematik. Wie in Unter-Tertia a. 5 Std. w. Rückert. 

Naturbeſchreibung. Wie in Unter-Tertia a. 2 Std. w. Bock. 

Zeichnen. Wie in Unter-Tertia a. 2 Std. w. Müller. 


Quarta a. 
Ordinarius: Im Sommer Kandidat Klatt, im Winter Oberlehrer Dr. Doerry. 


Religionslehre. a) Evangeliſche: Einführung in die Bibel. Kurzgefaßte Geſchichte des 
A. und N. T. Leſen wichtiger Abſchnitte aus der heiligen Schrift Katechismus: Wieder— 
holung des 1. und 2. Hauptſtückes. Erklärung und Einprägung des 3. Hauptſtückes mit 
Luthers Erklärung und geeigneten Sprüchen. Auswendiglernen des 4. und 5. Hauptſtückes. 
Wiederholung von Kirchenliedern. Gelernt wurden 4 Kirchenlieder. 2 Std. w. Dr. Heß. 
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b) Katholiſche: IVa u. b mit Va u. b und VIa u. b vereinigt. Wieder- 
holung des auswendig Gelernten aus dem kleinſten Katechismus; von der Sünde, von der 
Gnade, von den Sakramenten der Taufe und der Firmung nach Deharbes Katechismus. — 
Die wichtigſten Abſchnitte aus der bibliſchen Geſchichte des N T. nach Dr. Schuſter. 2 Std. w. 
Choraſzewski. 

Deutſch. Grammatik: Der zuſammengeſetzte Satz, Interpunktion, Wortbildungslehre. 
Leſen und Erklären ausgewählter Proſaſtücke und Gedichte. 8 Rechtſchreibeübungen. 6 Auf— 
ſätze. 3 Std. w. im Sommer Klatt, im Winter Dr. Doerry. 

Deutſche Ausarbeitungen: 1. Frühlings Einzug. 2. Rolands Tod. 3. Alarich. 4. Die Weihnachtsferien 
(Brief). 5. Die Bewohner der Alpen. 6. Die Pyrenäenhalbinſel. 

Wiederholungsaufgaben. Deutſch: 1. Der fromme Graf (Rud. v. Habsburg). 2. Die Jugend Friedrichs 
des Großen. — Lat.: 1. Das Ende des Aleibiades. 2. Epaminondas und Mieythus. — 
Frzſch. 1. Der Araber und fein Gaſtfreund. 2. Napoleon J. auf der Jagd. — Geſch. 
1. Themiſtokles. 2. Cäſar. — Erdt.: 1. Italien. 2. Die Schweiz. — Ntbſchr.: 1. Blind- 
ſchleiche und Ringelnatter. 2. Der Tintenfiſch. 

Lateiniſch. Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre, Befeſtigung 
des acc. c. inf und des abl. abs., Kaſuslehre: uach dem Übungsbuche von Oſtermann— 
Müller. Geleſen wurde aus Müller: „de viris illustribus“: Aristides, Pausanias, 
Cimon, Alcibiades, Epaminondas. Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit, darunter 
vier Überſetzungen ins Deutſche. 7 Std. w. Arnold. 


Franzöſiſch. Im Anſchluß an franzöſiſche Leſeſtücke aus 1—27 des Elementar- 
buchs von Plötz⸗Kares wurden die wichtigſten Leſeregeln und die in den genannten Lektionen 
enthaltenen grammatiſchen Regeln durchgenommen: avoir und čtre, die 1. Konjugation mit 
Ausſchluß des Subjonctif, Deklination, die wichtigſten Unregelmäßigkeiten der Pluralbildung, 
Teilungsartikel, Adjektiv, regelmäßige und unregelmäßige Steigerung, Grund- und Ordnungs- 
zahlen, Adverb, Konſtruktion des Frageſatzes. Schriftliche und mündliche Überſetzungen ins 
Franzöſiſche. Sprechübungen. 14 ſchriftliche Arbeiten (Überſetzungen aus dem Deutſchen 
und ins Deutſche), Diktate, franzöſiſche Beantwortung franzöſiſch geſtellter Fragen. 5 Std. w. 
im Sommer Klatt, im Winter Dr. Doerry. 


Geſchichte. Im Sommer griechiſche Geſchichte. Sagen aus dem Heldenzeitalter; 
Götter der Griechen; Lykurgs Ordnung des ſpartaniſchen Staates; von Solon ab eingehendere 
Behandlung bis zum Tode Alexanders des Großen. Im Winter römiſche Geſchichte. Einige 
Sagen aus der Königszeit und der erſten Zeit der Republik, ausführlicher die Zeit vom 
Auftreten des Pyrrhus an bis auf Auguſtus. 2 Std. w. Engelhardt. s 

Erdkunde. Länderkunde von Europa außer Deutſchland. 2 Std. w. Engelhardt. 


Mathematik. 1. Rechnen: Wiederholung der gemeinen und der Dezimalbrüche durch 
Berechnung von Klammer-Ausdrücken. Verwandlung gemeiner Brüche in Dezimalbrüche und 
umgekehrt. Zinsrechnung, Geſellſchaftsrechnung und andere Anwendungen der Regeldetri. 
2. Planimetrie: Lehre von den Geraden, Winkeln und ebenen Figuren. Fundamental— 
konſtruktionen. Kambly-Röder 88 1—89. 4 Std. w. Bock. 


Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: Beſchreibung und Vergleichung verwandter 
Pflanzenformen zur Erläuterung der Gattungs- und Artbegriffe und der natürlichen 
Verwandtſchaft überhaupt. Im Winter Zoologie: Wiederholung und Erweiterung des 
Lehrſtoffs der Quinta; im Anſchluß daran die Klaſſen der Reptilien, Amphibien und Fiſche 
in ſyſtematiſcher Reihenfolge. Einzelne Vertreter der Weichtiere. 2 Std. w. Bock. 


Zeichnen. IVa und b vereinigt. Linearzeichnen: Übungen im Gebrauch von 
Lineal, Winkel, Zirkel und Ziehfeder. Einige geradlinige Flächenmuſter. Freihandzeichnen 
nach Wandtafeln: Eiformen, Spiralen, Schneckenlinien, Blatt- und Blütenformen. Fla- 
ornamente. 2 Std. w. Müller. 
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Quarta b. 
Ordinarius: Oberlehrer Rückert. 
Religionslehre. a) Evangeliſche: Wie in Quarta a. 2 Std. w. Richert. 
b) Katholiſche: Siehe Quarta a. 
Deutſch. Wie in Quarta a. 3 Std. w. Dr. Brülcke. 
Deutſche Ausarbeitungen: 1. Roland berichtet über ſeinen Kampf mit dem Rieſen. 2. Die Probe 


(Ged. 115). 3. Alarichs Begräbnis (Ged. 112). 4. Des Königs Glück (Ged. 131). 5. Der Retter 
in der Not (erzählt vom Zöllner, Ged. 126). 6 e Jugend (Klaſſenarbeith. 


Wiederholungsaufgaben Deutſch: 1. Der Tod des Baufanias. . Menenius Agrippa. — Lat.: 1. Das 
Leben des Aleibiades bis zu feiner Flucht nach Epania. 2. Die Jugend und Erziehung des 
Epaminondas. — Frzſch.: 1. Mutige Freundſchaft. 2. Der Elefant. — Geſch.: 1. Rechtſchaffenheit 
des Fabricius. 2. Hochherzigleit des Regulus. — Grok.: 1. Europas Höhengliederung. 2. Die 

britiſchen Inſeln. — Niöoſchr.: 1. Der Froſch. 2. Der Tintenfiſch. 

Lateiniſch. Wie in Quarta a. 7 Std. w Richert. 

Franzöſiſch. Wie in Quarta a. 5 Std. w. Dr. Need. 

e Im Sommer Griechiſche Geſchichte: Sagen aus dem Heldenzeitalter, Götter 
der Griechen, Lykurg, Solon, Perſerkriege und die weiteren Begebenheiten bis zur Diadochen 
zeit unter Hervorhebung der führenden Männer. Im Winter Römiſche Geſchichte: Die 
bekannteſten Sagen aus der Königszeit und der erſten Zeit der Republik, ausführlicher die 
Zeit von Pyrrhus bis zum Tode des Auguſtus. 2 Std. w. Gutzeit. 

Erdkunde. Wie in Quarta a. 2 Std. w. Dr. Brülcke. 

Mathematik. Wie in Quarta a. 4 Std. w. Rückert. 

Naturbeſchreibung. Wie in Quarta a. Std. w. Rückert. 

Zeichnen. Siehe Quarta a. 


Quinta a. 
Ordinarius: Oberlehrer Arnold. 

Religionslehre. a) Evangeliſche: Bibliſche Geſchichte des N. T. nach Preuß, Bibliſche 
Geſchichten, jedoch vielfach verkürzt. Katechismus: Wiederholung des 1. Hauptſtückes; 
e des 2. Hauptſtückes mit Luthers Auslegung und Sprüchen. Erlernung von 

4 Kirchenliedern und Wiederholung der in Sexta gelernten Lieder. 2 Std. w. Dr. Heß. 
b) Katholiſche: Siehe Quarta a. 

Deutſch und Geſchichte. Sinngemäßes Leſen ausgewählter Stücke, beſonders patriotiſchen 
Inhalts. Mündliches Nacherzählen. Von den geleſenen Gedichten wurden ſechs nach dem 
Kanon des Leſebuches gelernt. Grammatik: Wiederholung des Sertaner - Penſums; die 
verſchiedenen Arten der Nebenſätze und die wichtigſten Regeln über die Juterpunktion. 
Wöchentlich ein Diktat; 4 Aufſätze nach voraufgegangener Erzählung und Durchnahme in der 
Klaſſe. 3 Std. w. Arnold. 

Lateiniſch. Deponentien, unregelmäßige Verba; Wiederholung und Erweiterung des 
Sextanerpenſums. Einführung in die Konſtruktionen des ace. c. inf. und des abl. abs. 
Durchnahme der . und der Mehrzahl der Leſeſtücke aus dem Übungsbuche von 
Oſtermann⸗Müller. Wöchentlich ein Extemporale. 8 Std. w. Arnold. 

Erdkunde. Länderkunde von Deutſchland mit eingehender Behandlung des preußiſchen 
Staates. Übungen im Kartenzeichnen. 2 Std. w. Dr. Heß. 

Rechnen. Zerlegen der Zahlen in ihre Primfaktoren. Gemeine Brüche. Einfache 
Aufgaben der Regeldetri. Wiederholung der deutſchen Maße, Gewichte und Münzen. 
Erweiterung des Rechnens mit Decimalzahlen. 4 Std. w. Rückert. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: Beſchreibung und Vergleichung verwandter 
gleichzeitig vorliegender Pflanzen. Erweiterung der morphologiſchen Begriffe bis zur voll— 
ſtändigen Kenntnis der äußeren Organe der Pflanzen. Im Winter Zoologie: Die Ordnungen 
der Säugetiere und Vögel in ſyſtematiſcher Reihenfolge. 2 Std. w. Rückert. 
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Schreiben. Die deutſche und die lateiniſche Schrift nach Vorſchriften an der Wand— 
tafel mit beſonderer Berückſichtigung der großen Alphabete. Die römiſche Zahlbezeichnung. 
2 Std. w. Hertel. 

Zeichnen. Freihandzeichnen: Regelmäßige Vielecke. Geradlinige Flächenmuſter. Der 
Kreis. Anwendung der Kreisbogen bei einfachen ſymmetriſchen Blatt- und Roſettenformen 
nach Wandtafelzeichnungen. 2 Std. w. Müller. 


Quinta b. 
Ordinarius: Lehrer Hertel. 

Religionslehre. a) Evangeliſche: Wie in Quinta a. 2 Std. w. Hertel. 

b) Katholiſche: Siehe Quarta a. 
Deutſch und Geſchichte. Wie in Ouinta a. 3 Std. w. Dr. Doerry. 
Lateiniſch. Wie in Quinta a. 8 Std. w. Dr. Doerry. 
Erdkunde. Wie in Quinta a. 2 Std. w. Schaube. 
Rechnen. Wie in Quinta a. 4 Std. w. Hertel. 
Naturbeſchreibung. Wie in Quinta a. 2 Std. w. Schaube. 
Schreiben. Wie in Quinta a. 2 Std. w. Hertel. 
Zeichnen. Wie in Quinta a. 2 Std. w. Müller. 


Sexta a. 
Ordinarius: Oberlehrer Bonin. 
Religionslehre. a) Evangeliſche: Bibliſche Geſchichten des A. T. im Anſchluß an 
1 Bibliſche Geſchichten. Vor den hohen Feſten die betreffenden Geſchichten aus dem 
T. Durchnahme und Erlernung des 1. Hauptſtückes mit Luthers Auslegung und 
are M Sprüchen. Gelernt wurden 4 Kirchenlieder; außerdem einzelne Strophen bei 
Einübung der Choralmelodieen. 3 Std. w. Dr. Heß. 

b) Katholiſche: 2 Std. w. mit IV und V vereinigt (f. dort), 
außerdem in einer beſonderen Stunde: Die wichtigſten Gebete, die Gebote, die leiblichen 
und geiſtlichen Werke der Barmherzigkeit, die acht Seligkeiten, von Gott und göttlichen 
Eigenſchaften, von der Liebe Gottes, des Nächſten und der chriſtlichen Selbſtliebe. Nach 
Deharbes Katechismus. Choraſzewski. 

Deutſch und Geſchichte. Übungen im lautrichtigen und ſinngemäßen Lefen nach dem 
Leſebuche von Hopf und d Paulſiek. Grammatik: Redeteile, Flexionsübungen, der einfache 
Satz. 3 Std. w. — Der deutſch-franzöſiſche Krieg, Kaifer Wilhelm I., Befreiungskriege, 
Friedrich der Große ü. a. 1 Std. w. Bonin. 

Lateiniſch. Regelmäßige Formenlehre mit Ausſchluß der Deponentien nach dem 
Übungsbuche von Oſtermann, neu bearbeitet von Müller. Die wichtigſten Präpoſitionen und 
Konjunktionen. Wöchentlich eine Klaſſenarbeit. 8 Std. w. Bonin. 

Erdkunde. Erläuterung der phyſiſchen und mathematiſchen Grundbegriffe. Einführung 
in das Verſtändnis der Wandkarte. Grundzüge der i und hydrographiſchen 
Verhältniſſe der Erdoberfläche. Erdteile und Weltmeere. 2 Std. w. Dr. Heß. 

Rechnen. Wiederholung der Grundrechnungen mit unbenannten und benannten ganzen 
Zahlen. Die deutſchen Maße, Gewichte und Münzen nebſt Übungen in der decimalen Schreib- 
weiſe. Addition und Subtraktion decimaler Zahlen, Multiplikation und Diviſion derſelben 
mit ganzzahligem Multiplikator und Diviſor. Teilbarkeit der Zahlen. 4 Std. w. Hertel. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: Beſchreibung vorliegender Blütenpflanzen, 
Erläuterung der wichtigſten morphologiſchen Grundbegriffe. Im Winter Zoologie: Beſprechung 
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von Vertretern der wichtigſten Klaſſen der Säugetiere und Vögel nach Exemplaren oder 
Abbildungen der naturwiſſenſchaftlichen Sammlung. 2 Std. w. Rückert. 

Schreiben. Die deutſche und die lateiniſche Schrift in geordneter Folge nach Vor— 
ſchriften an der Wandtafel mit beſonderer Berückſichtigung der kleinen Alphabete. Die 
Ziffern. 2 Std. w. Hertel. 

Sexta b. 


Ordinarius: Kandidat Richert. 
Religionslehre. a) Evangeliſche: Wie in Sexta a. 3 Std. w. Richert. 
b) Katholiſche: Siehe Serta a. 
Deutſch und Geſchichte. Wie in Sexta a. 4 Std. w. Dr. Heß. 
Lateiniſch. Wie in Sexta a. 8 Std. w. Richert. 
Erdkunde. Wie in Sexta a. 2 Std. w. Dr. Kuhſe. 
Rechuen. Wie in Sexta a. 4 Std. w. Bock. 
Naturbeſchreibung. Wie in Sexta a. 2 Std. w. Kolbe. 
Schreiben. Wie in Sexta a. 2 Std. w. Hertel. 


Von dem Religionsunterrichte war außer Konfirmanden kein Schüler befreit. 


Jüdiſcher Religionsunterricht. 

Erſte Abteilung: OI, U. I, O.I und U. II vereinigt. 

Geſchichte der Juden von Moſes Mendelsſohn an bis auf die Gegenwart. 1 Std. 
w. Dr. Walter. 

Zweite Abteilung: O.M und U. III vereinigt. 

Feſteyklus in ausführlicher Behandlung. Wiederholung der bibliſchen Geſchichte bis 
zur Teilung des Reiches. 2 Std. w. Dr. Walter. 
i Dritte Abteilung: IV, V und VI vereinigt. 

Bibliſche Geſchichte von der Offenbarung am Sinai bis zum Tode Joſuas. 1 Std. w. 
Dr Walter. 


Turn-Unterricht. 
Die Anſtalt beſuchten im Sommer 460, im Winter 454 Schüler; von dieſen waren 


; vom Turnunterricht [von einzelnen Übungs- 
befreit f 
überhaupt arten 
auf Grund ärztlichen Zeugniffes. . . . im S. 30 imW.38 im S. 3 im W. 2 
aus anderen Gründen NA E EFF 


zuſammen im S. 31 im W. 41 im S. 3 im W. 2 
alſo nach der Geſamtzahl der Schüler . . p GPA a a eee eee AE 
Es turnten nach dem Schülerbeſtand des Sommers: 

1. in Prima a, b und Ober-Sekunda .. 60 Schüler 3 Std. w. Müller, 

„ Unter⸗Sekunda a und od.. 43 5 3 den 5 

3. „ Sber Tertia a undd. 459 55 
„nern a und sd. 54 > 
= OOA ne 69 
EO o en A z 


" " " 


8 Kuhſe, 
n " Dr. Brülcke, 


wow 


AS IVÝ HA PO 


„ Dr. Kuhſe, 


Serta a und v . 2 $ 
Std. 


zuſammen in 8 Abteilungen 429 Schüler 2 


4+ 
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Die Anftalt beſitzt eine geräumige Turnhalle auf dem Schulhofe. Letzterer wird bei 
günſtiger Witterung zu Turnübungen benutzt. 

Die Schüler ſind in allen Abteilungen in je 4 Riegen aufgeſtellt, welchen die kräftigeren 
und leiſtungsfähigeren Schüler zum Hilfegeben zugeteilt ſind. 

Von 460 Schülern waren 144 Freiſchwimmer, alfo 31% der Geſamtzahl der Schüler. 


Zugendſpiele 


Der Betrieb der Jugendſpiele wurde unter Leitung der Kollegen Dr. Brülcke, 
Dr. Kuhſe und Müller in bisheriger Weiſe fortgeſetzt. Jede Turnabteilung ſpielte 
wöchentlich einmal auf dem gepachteten Spielplatz bei dem Forſthaus Brenkenhof. Abgeſehen 
von einzelnen Befreiungen aus Rückſicht auf die Geſundheit oder wegen zu weiter Entfernung 
nahmen alle Schüler an den Spielen Teil. Der neue eigene Spielplatz wird im nächſten 
Sommer in Benutzung genommen werden. 


Ruderverein. 


Oſtern 1898 verließen unſere älteſten Mitglieder, welche im Sommer 1894 den Ruder⸗ 
verein gegründet hatten, nach beſtandener Reifeprüfung die Anſtalt. Dem Verein blieb ein 
Stamm von 17 Mitgliedern, zu denen nach Oſtern 2 Unter-Sekundaner und 7 Ober⸗ 
Sekundaner hinzutraten. Der ſchriftlichen Meldung um Aufnahme iſt außer der Erlaubnis 
der Eltern ein ärztliches Geſundheitsatteſt beizufügen. Herr Dr. Dietz hatte die Liebens— 
würdigkeit, die Mitglieder des Vereins unentgeltlich zu unterſuchen. Gerudert wurde in zwei 
wöchentlichen Übungsſtunden bei der milden Witterung bis in den Dezember hinein. Neben 
mehreren Tagesfahrten auf der Weichſel nach Schulitz bezw. Oſtrometzko wurde auch in 
dieſem Sommer von einer Vierermannſchaft eine größere Ferienfahrt unter Leitung des 
Protektors unternommen. Dieſer berichtet über den Verlauf derſelben folgendermaßen: 

Als Ausgangspunkt der Fahrt diente Johannisburg, ein kleines maſuriſches 
Städtchen am Piſſek gelegen, wohin Boot und Mannſchaft (drei Oberprimaner und ein 
Unterprimaner) von der Eiſenbahn befördert wurden. Am Nachmittag des 9. Juli ſtarteten 
wir bei windigem und trübem Wetter; unter Benutzung der Kanalverbindungen, die zum 
Teil ſchon von Friedrich dem Großen angelegt worden ſind, erreichten wir bald den größten 
der maſuriſchen Seeen, den Spirdingſee, der in feiner weiteſten Ausdehnung — 22 Kilo- 
meter von Südoſt nach Nordweſt — von uns zu durchqueren war, um die Einfahrt in den 
Beldahnſee zu erreichen. Dieſer ſchönſte der maſuriſchen Seeen, der ſich in nicht zu großer 
Breite zwei Meilen lang zwiſchen hohen waldigen Ufern nach Süden zieht, führte uns gegen 
Abend zu dem idylliſch gelegenen Luftkurort Rudezanny. Am nächſten Morgen ruderten wir 
bei freundlicherem Wetter wieder nordwärts dem durch ſeinen Maränenfang bekannten 
Städtchen Nikolaiken zu. Dies „nordiſche Venedig“, wie es der Maſur mit einer gewiſſen 
Berechtigung wegen feiner reizenden Lage zwiſchen dem Spirdingſee und dem Taltal-Gewäſſer 
nennt, paſſierten wir vormittags, dann ruderten wir durch eine Reihe von kleineren Seeen 
und Kanalverbindungen dem Saitenſee zu, aus dem wir in den Loewentinſee gelangten, 
an deſſen Nordufer uns Loetzen gaſtfrenndliche Aufnahme gewährte. Am dritten Tage 
lernten wir den mit vielen Inſeln geſchmückten Mauerſee kennen, beſuchten den Park von 
Steinort, einer Beſitzung des Grafen Lehndorf und fuhren vorüber an der mit Urwald 
beſtandenen Inſel Upaltenz mittags erreichten wir den Ausfluß der Angerapp und landeten 
in Angerburg. Die Angerapp durchfließt in vielfach gewundenem Lauf in einer Länge von 
153 km die Strecke von Angerburg bis Inſterburg, die in Luftlinie elwa 50 km beträgt, und 
fällt auf dieſer Strecke um 108 m. Dies ſtarke Gefälle hat allen Verſuchen, den Fluß der 
Flößerei dienſtbar zu machen, erfolgreichen Widerſtand geleiſtet. Dem mit Beginn unſerer 
Fahrt eingetretenen Hochwaſſer hatten wir es zu verdanken, daß uns die Thalfahrt auf der 
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Augerapp nach Inſterburg gelang. Die mancherlei Schwierigkeiten, die uns Wehre und Stege, 
um die das Boot herumgetragen werden mußte, bereiteten, traten zurück gegenüber dem am 
landſchaftlicher Schönheit reichen Flußthal, das wir während der nächſten drei Tage durch- 
fuhren. Während uns am erſten Nachmittag das Flüßchen in ſtark gewundenem Lauf bis 
Wenſowken durch Wieſenterrain führte, ſchnitt ſchon am nächſten Morgen, als wir die Grenze 
zwiſchen Maſuren und Litauen überſchritten, das Flußbett fid) tief in bewaldete Hügelketten 
ein. Am Nachmittage desſelben Tages erreichten wir die dem Oſtpreußen wohl bekannte 
Oszuagorriſche Schweiz, die fich als Ausläufer des Klein-Beinuhner Waldes von Ramberg 
bis Alt-Talau in der Länge von 10 km hinzieht. Zwiſchen den bis zu 20 m anſteigenden 
Ufern fließt die Angerapp in ſtarken Krümmungen durch herrlichen mit Laub durchſetzten 
Tannenwald. An vielen Stellen fällt das Ufer ſteil ab zum Fluß, an anderen ift es von 
maleriſchen Schluchten durchbrochen, ſo daß dem Auge ſich wunderbar ſchöne Blicke boten, 
wie wir ſie nur in den thüringiſchen Flußthälern wiederfinden. Tiefſte Ruhe lagerte über 
dem Flußthale, und das von den Tannen gedämpfte Sonnenlicht gab der Fahrt eine weihevolle 
Stimmung. Am Abend dieſes Tages landeten wir in Darkehmen, dem freundlichen litauiſchen 
Städtchen, das ſich rühmen darf, als erſte deutſche Stadt im Jahre 1886 das elektriſche Licht 
zur Beleuchtung der Straßen und Häuſer allgemein eingeführt zu haben. Die Angerapp 
liefert der elektriſchen Anlage die bewegende Kraft. Am dritten Tage der Angerappfahrt 
erreichten wir auf dem mittlerweile zum breiten Strom angewachſenen Fluſſe Inſterburg ſo 
zeitig, daß wir noch die verſchiedenen Sehenswürdigkeiten der Stadt beſichtigen konnten. Am 
nächſten Tage wurde die 17 deutſche Meilen lange Strecke von Inſterburg über Wehlan und 
Tapian nach Königsberg zurückgelegt. In Königsberg beſahen wir das Königliche Schloß, 
die Univerſität und auf den Hufen den neu angelegten zoologiſchen Garten. Nach zwei— 
tägiger Ruhe marſchierten wir von Crang aus, an der ſamländiſchen Küſte entlang, vorbei 
an den ſchönen Oſtſeebädern Neukuhren und Rauſchen dem durch ſeine wildromantiſchen 
Schluchten berühmten Warnicken zu. Nachdem wir noch den Leuchtturm von Brüſterort 
beſtiegen hatten, gelangten wir gegen Abend nach Palmnicken, wo wir im ehemaligen Schloß 
des Kommerzienrat Becker übernachteten. Am nächſten Vormittag erhielten wir die Erlaubnis, 
das Bernſteinbergwerk zu beſuchen, mußten uns aber darauf beſchränken, den oberirdiſchen 
Betrieb, das Auswaſchen des Bernſteins aus der blauen Erde, das Sortieren und das 
Reinigen desſelben kennen zu lernen. Nach Königsberg zurückgekehrt, wurde am nächſten 
Morgen die Bootfahrt fortgeſetzt bis Roſen berg am Haff, wo ſtarker Weſtwind die Mannſchaft 
zwang, die Weiterfahrt nach Elbing aufzugeben. Das Boot wurde auf einem Leiterwagen 
nach der 3 km entfernten Station Heiligenbeil gefahren und dort nach Thorn verladen. Die 
Mannſchaft fuhr über Elbing und Marienburg, überall kurzen Aufenthalt nehmend, nach 
Biſchofswerder, um in der Nähe dieſer Stadt auf dem Gute der Frau Rittergutsbeſitzer 
Schwartz für einige Tage freundliche Aufnahme zu finden. Am Sonnabend, den 23. Juli, 
trafen wir in Thorn ein und, da wir unſer Boot bereits vorfanden, machten wir uns ſofort 
auf die Heimfahrt. Am Abend desſelben Tages erreichten wir nach 16tägiger Abweſenheit 
voll befriedigt von unſerer genußreichen Fahrt unſeren Heimathafen. 


Geſang-Unterricht. 


Die ſangesfähigen Schüler der oberen Klaſſen bis einſchließlich Quarta waren zur 
Erſten Geſangklaſſe (einem gemiſchten Chor) vereinigt. Es wurden geſungen: Ein- und 
vierftimmiger Choräle und aus dem neu eingeführten Liederbuch „Sangesluſt“ von R. Palme 
geiſtliche und weltliche Chorlieder a capella. Es übten die tiefen und die hohen Stimmen 
getrennt je 1 Std., der Geſamtchor auch 1 Std. w., im ganzen 3 Std. w. Louis Bauer. 


Quinta a u. b getrennt. Wiederholung und erweiterte Kenntnis des Notenſyſtems und 
der Tonarten; melodiſche, rhythmiſche und Treffübungen; Wiederholung der früher gelernten 
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Choräle und Einübung neuer Choralmelodieen nach dem „Choralbuch für die Provinz Poſen“. 
Zwei- und dreiſtimmige Lieder aus Erks Sängerhain, Heft 1. Jede Klaſſe 2 Std. w. 
Hertel, 

Sexta a u. b vereinigt. Kenntnis der Noten, deren verſchiedene Formen und bezüglicher 
Wert, die chromatiſchen Verſetzungszeichen, die Tonleiter und deren Tonſtufen. Tonbildung, 
techniſche und leichtere Treffübungen. Choräle nach dem aufgeſtellten Kanon. Ein- und 
zweiſtimmige Lieder aus Erks Sängerhain, Heft 1. 2 Std. w. Louis Bauer. 


4. Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. (Schuljahr 1899/1900.) 


Unterrichts⸗ 
Gegenſtand Bud KIT a 
| | | 
Religions: Preuß, Bibliſche Geſchichten. „| VL V — — 


lehre, Noack, n (in älterer Saffung) ; - [u I 
evangeliſche [Bibel RE u -| — | IV = AI OLU IĽO.IL UT! 0.1 


Schuſter, Bibliſche Geſchichte .. e | 

Religions: | Deharbe, Katholiſcher Katechismus Nr. 2. VI vw = — 

lehre, ih - Nr. 1. = — L. III OT - -— | — 
katholiſche König, Lehrbuch für den tathot. ET, 

Unterricht 8 „l- U.11 0.11 UI O.I 


Hopf und Paulſiek, Deutſches 1 
mitbearbeitet von Muff . 1, 1. Abt. VI — 
Des... a r a O | — i | 
Desgl. I, 3. Abt. | — IV | — — 
Hopf und Paulick, Deutſches Leſebuch, 
Deutſch bearbeitet von Fok . . II, 1. Abt. — U. III O. IIIU. II — 
Hopf und Paulſiel, Deutſches Keſebuch. 
11, 2. Abt., 1. Abſchnitt mit Anhang, 
enthaltend altdeutſche Sprachproben | - O. II - — 
Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch, 
br, , AONE o A E - U.I | O.I 


Oſtermanns Lateiniſches Übungsbuch, Aus⸗ 
gabe A, beſorgt von H. J. Müller, 
I. Zeil | VI - = | 
Dll. Kag, LAVA [S -- = — — | - 
Dll... O AYA E = — !IV| — — * — — 
Lateiniſch Desgl „ IV. Teil — — |- U. Io. III =| 
Er Müller, Lateiniſche Grammatik — IV U. III | 
Ferd. Schultz, Kleine Latein. eee | 
neu bearbeitet von Wetzel — - | — — O. III U. II O. II U. I | 0.1 
Müller, De viris | ee | IV U. II - — | — 
| 


| rv U. — | 3 


— OU — | — 


Plötz⸗Kares, Elementarbuch, Ausgabe B — 
— — — O. III EIO. U | — 


P A Sprachlehre ; 

Franzöſiſch „ übungsbuch, Ausgabe B. 
Karl Plötz, 55 x 
Herrig u. Burguy, La France Littéraire 


vt 


— — — (UI O.L 
— — 4 — 0.1 I U.I 0.1 
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Unterrichts⸗ i 
Gegenſtand u ch Rlaſſe 
| 
Dubislav u. Bôť, Elementarbuch der eng: | | | 
= liſchen Sprache, Ausgabe 3. — — — U. III O. Il — — — 
; esgl. Schulgrammatil der engl. Sprade | — — — — /0.ITU.I — | — | — 
Engtiih Desgl. Übungsbuch zum uberjegen . . —1—|— > = [er IILU.M. — | — | — 
Geſenius, Grammatik der Engliſchen Sprache — — — — [O. II U.I | O.I 
Herrig, British Classical Authors . „ — 0.11. U. UI 
Andrä, Grundriß der Weltgeſchichte . | — — | IV U. III 0.111 U. TI. 0.11 U. 0.1 
Seſchichte | Sitit, Grundriß der Weltgeſchichte. — — — - - 2 omu1loı 
Seydlitz, Grundzüge der Geographie — vı= — — — — 
S Kleine Schulgeographie . 1 — 4 — AIV. 10. III UI — - — 
Erdkunde Schulatlas von Keil und Riecke VI V IV — — | — 
LS a NE ee e U. III O. III UIO. DELOJ 


Kambly-Röder, Planimetrie, Umarbeitung. IV U. III O. II — — = 


Kambly, Planimetrie 


Kambly-Röder, Trigonometrie, Umarbeitung — n — — GIT U.I O. I 
Mathematit „ Stereometrie, Umarbeitung] — — — — — — O.II U.I OI 
Bardey, Method. geordn. Aufgabenſammlung — — — U. III O. ILG. II O. II U. I | O.I 
Auguft, Vollſt. log. und trigon. Tafeln — — — — — C.IILO. II U.I O.I 
Natur Schilling, Kl. Naturgeſchichte der drei Reiche, 
beſchreibung neu bearbeitet von Wäber, Ausgabe B | — | V IV L. III O. III UIIIl— — — 
»Koppes Anfangsgründe der Phyſik, Aus— 
gabe B, bearbeitet von A. Husmann, 
Pynſit I. Teil: Vorbereitender Lehrgang. | — — — — — TI — — — 
II. Teil: Hauptlehrgang . — — — — — — [GI U.I 0.1 
Chemie Schreiber, Grundriß der Chemie |. . — — : — — — GI U.I ON 
Choralmelodieenbuch für die Provinz Vojen | VI V IV CU. III 0. UND. 110. II U. 1 0.1 
Singen Erk und Greef, Sängerhain, 1. Heft VII“ — — | — | — — 
Palme, Sangesuft 7 ». 0... [— — IV UTT O. IU. 110.0 U I 0.1 


U. Berfügungen der Behörden. 


1898. 1. März. Profeſſor Krüger wird bis Ende September beurlaubt. 

16. Februar. M.⸗E. Der Herr Miniſter des Innern hat die Beſtimmung getroffen, 
daß die Polizeibehörden von allen Strafverfügungen gegen Schüler oder Schülerinnen einer 
öffentlichen Lehranſtalt den Schulbehörden ungeſäumt Kenntnis zu geben haben. 

15. März. Kandidat Dr. Heß wird dem Realgymnaſium zur Vertretung des be— 
urlaubten Profeſſor Krüger bis Ende September überwieſen. 

7. März. M.⸗E. Abiturienten von Lehranſtalten mit neunjährigem Kurſus find bei 
dem Eintritt in die Verwaltung der indirekten Steuern von der für die Supernumerare 
vorgeſchriebenen Prüfung zu entbinden, ſofern ſich nicht aus dem Abgangszeugnis Bedenken 
hiergegen ergeben. 
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30. April. Jufolge Überweiſung als etatsmäßiger Hilfslehrer an das Gymnaſium zu 
Bromberg ſcheidet der Schulamts-Kandidat Höhnel vom 1. April d. Is. ab aus dem Ver- 
bande des Realgymnaſiums aus. 

13. Mai. Profeſſor Dr. Oſiecki vom 14. Mai bis zum Beginn der Sommerferien 
zum Zweck einer Badekur beurlaubt. 

13. Mai. Kandidat Dr. Schulz vom Königlichen Marien-Gymnaſium in Poſen der 
Anſtalt zur Vertretung des Profeſſor Dr. Oſiecki überwieſen. 

28. Mai. Oberlehrer Arnold wird zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit vom 
2. Juni bis zum 8. Juli beurlaubt. 

3. Juni. Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 28. April 1898 iſt den Profeſſoren 
Dr. Oſiecki, Dr. Reed und Schaube der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen worden. 

29. Juni. Die Aufſtellung einer Schutzhalle nebſt Geräteſchuppen, einer Pumpe, 
jowie eines Abortgebäudes auf dem Spielplatz des Realgymnaſiums an der Förſterei Brenken— 
hof wird genehmigt. 

30. Juni. Ein Antrag des Oberlehrers Dr. Kühſe auf Geſtattung einer Ruderfahrt 
mit vier Primanern über die Maſuriſchen Seeen in den Sommerferien wird genehmigt. 

27. Juli. Profeſſor Gutzeit iſt zu dem diesjährigen, in der Zeit vom 5. Oktober 
bis 10. November in Italien ſtattfindenden archäologiſchen Anſchauungs-Kurſus zugelaſſen 
worden. Er wird vom 11. Oktober bis 12. November beurlaubt. 

1. Auguſt. ME. Auf Allerhöchſten Befehl haben alle Staats- und Reichsgebäude 
bis nach dem Tage der Beiſetzung Seiner Durchlaucht des verewigten Fürſten Bismarck 
halbmaſt zu flaggen. 

3. Auguft. Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Doerry vom Königlichen Gymnaſium 
in Krotoſchin iſt zum Oberlehrer ernannt. Ihm wird die Verwaltung einer Oberlehrer— 
ſtelle er dem Königlichen Realgymnaſium zu Bromberg übertragen. 

5. Auguſt. Fünf Exemplare des Werkes „Unſer Saifer” von Bürenjtein werden zu 
Beinamen überſandt. 

15. Auguft. Oberlehrer Dr. Kuh je wird zur Teilnahme an dem naturwiſſenſchaftlichen 
Ferienkurſus in Frankfurt a. M. für die Zeit vom 3. bis 15. Oktober einberufen. 

17. Auguſt. Profeſſor Krüger iſt ſeinem Antrage gemäß vom 1. Oktober 1898 ab 
unter Zuweiſung der ihm geſetzlich zuſtehenden Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

13. September. Am Tage der Beiſetzung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Sſter— 
reich haben auf Allerhöchſten Befehl die Dienſtgebäude halbmaſt zu flaggen. 

19. u. 24. September. Kandidat Klatt wird auf ſeinen Antrag mit Ende September 
von ſeiner Beſchäftigung am Realgymnaſium entbunden und auf ein Jahr beurlaubt. Statt 
ſeiner bleibt Ur. Heß zur Verwaltung einer Hilfslehrerſtelle bis auf weiteres an der Anftalt. 


27. September. M.⸗E. Seine Majeſtät der Kaifer und König haben mittels Aller— 
höchſten Erlaſſes vom 21. September d. Is. dem Profeſſor Krüger den Roten Adler-Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

30. September. M.⸗E. Doubletten oder ſonſtige entbehrliche Beſtände der Bibliotheken 
ſind an die Generalverwaltung der Königlichen Bibliothek in Berlin abzugeben. 

14. Dezember. M. E. Die Verlagsbuchhandlung von B. G. Teubner in Leipzig 
hat den Auftrag erhalten, von der in ihrem Verlage erſcheinenden Encyklopädie der 
mathematiſchen Wiſſenſchaften von Burkhardt und Meyer ein Exemplar dem Realgymnaſium 
zu überſenden. 

31. Dezember. Die Einführung der Gasglühlicht-Beleuchtung in der Aula, dem 
Treppenhauſe und den Korridoren des Realgymnaſiums wird genehmigt. 
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1899. 5. Januar. Bezüglich der Ferien bei den höheren Lehranſtalten der Provinz 
Poſen wird beſtimmt, daß im Jahre 1899 


a) der Schulſchluß: b) der Schulanfang: 


1. zu Oſtern: Freitag, den 24. März, Dienstag, den 11. April, 

2. zu Pfingſten: Freitag, den 19. Mai (nachm. 4 Uhr), Donnerstag, den 25. Mai, 

3. vor den Sommerferien: Freitag, den 7. Juli, Mittwoch, den 9. Auguſt, 

4. zu Michaelis: Sonnabend, den 23. September, Dienstag, den 10. Oktober, 

5. zu Weihnachten: Donnerstag, den 21. Dezember, Donnerstag, den 4. Januar 1900 
ſtattzufinden hat. 

13. Januar. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allergnädigſt geruht, von 
dem Werke „Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt“ von Kapitänleutnant a. D. Wislicenus 
eine Anzahl von Exemplaren für beſonders gute Schüler an deutſchen höheren und mittleren 
Schulen aller Art als Prämie zum 27. Januar ds. Is. zur Verfügung zu ſtellen. — Zwei 
Exemplare werden dem Realgymnaſium überwieſen. 

14. Januar. Ein Miniſterial-Erlaß vom 24. Dezember 1898, betreffend die Abhaltung 
wiſſenſchaftlicher Vorträge für die oberen Klaſſen der höheren Lehranſtalten wird mitgeteilt. 

25. Februar. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten beſtimmt das Kgl. Provinzial-Schulkollegium, daß die Direktoren 
ſich ein für allemal für beauftragt halten dürfen, zu Oſtern jedes Jahres die Abſchluß⸗ 
prüfung perſönlich zu leiten, falls nicht bis drei Wochen vor dem Schluſſe der Schule eine 
anderweite Weiſung ergeht. 


Empfohlene Werke: 

1. Gerke Suteminne von Gerhard von Amyntor und Dr. Güßfeldts Werk über die 
Nordlandsreiſen Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs. 

2. Eine Sammlung von Bildniſſen der brandenburgiſch-preußiſchen Herrſcher aus dem 
Hanfe Hohenzollern, welche in der Reichsdruckerei hergeſtellt ſind und deren Vertrieb 
der Hof-Kunſthandlung von Amsler und Ruthardt in Berlin übertragen worden iſt. 

3. Ein Lichtdruck des Alexanderſarkophags aus Sidon, ausgeführt in der Verlagsanſtalt 
Fr. Bruckmann A.-G. in München. 

4. „Atlas der Alpenflora“, herausgegeben von dem Centralausſchuß des deutſchen 
und öſterreichiſchen Alpenvereins. 

5. Kiepertſche Wandkarte der deutſchen Kolonieen, Reimerſche Verlagsbuchhandlung in 


Berlin. 
. . Wilhelm II. Für Volk und Heer“ von Paul von Schmidt, Generalmajor 
z. D., herausgegeben in der Schriftenvertriebsanſtalt zu Berlin. 


7. unter Kaiſer“ von Georg W. Büxenſtein, Verlag von Bong u. Co. in Berlin. 


III. Chronik. 


” 


Mit dem 1. Oktober 1898 trat Herr Profeſſor Krüger in den wohlverdienten Ruhe- 
ſtand, nachdem er feit Oſtern 1869 im Lehramt und feit Oſtern 1873 an unſerem Neal- 
gymnaſium ſegensreich gewirkt hatte. Ein Nervenleiden zwang ihn, in den letzten zwei Jahren 
wiederholt einen längeren Urlaub nachzuſuchen; ſeit Neujahr 1898 konnte er überhaupt 
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leinen Unterricht mehr erteilen. An unferer Anſtalt hat er hauptſächlich in der Religion, 
im Deutſchen und im Lateiniſchen unterrichtet und ſich bei ſeinen zahlreichen Schülern ein 
gutes Andenken geſtiftet. Am Schluſſe des Sommerſemeſters widmete der Unterzeichnete ihm 
vor dem verſammelten Coetus Worte warmer Anerkennung und herzlichen Dankes, und am 
1. Oktober hatte er die Freude, dem ſcheidenden Kollegen die Inſignien des von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer und Könige ihm verliehenen Roten Adlerordens vierter Klaſſe zu über— 
reichen. Möge es ihm noch recht lange vergönnt ſein, ſich ſeiner Muße zu erfreuen! 

Zur Vertretung des beurlaubten Herrn Profeſſor Krüger wurde uns der Kandidat des 
höheren Schulamts Herr Dr. Heß von Oſtern 1898 ab überwieſen. 


Auch abgeſehen von der Erkrankung des Herrn Profeſſor Krüger hat der Ge— 
ſundheitszuſtand des Kollegiums viel zu wünſchen übrig gelaſſen. Am Anfang des Schul— 
jahres mußte Herr Oberlehrer Bock infolge ernſter Erkrankung drei Wochen dem Amte 
fernoleiben und wiederum war er aus gleichem Grunde vom 24. Januar bis zum 23. Fe- 
bruar d. Is. zu vertreten. Herr Profeſſor Dr. Oſiecki mußte vom 14. Mai bis zum 
Beginn der Sommerferien beurlaubt werden, und Herr Oberlehrer Arnold war durch ein 
hartnäckiges Leiden gezwungen, vom 2. Juni bis zum 8. Juli Urlaub zu erbitten. Kürzere 
Zeit fehlten aus Geſundheitsrückſichten die Herren Gutzeit, Reeck, Bonin, Müller, 
Hertel und Heß. Herr Oberlehrer Kuhſe war vom 13. März ab als Geſchworener 
einberufen. Zur Vertretung des Herrn Profeſſor Oſieeki war uns der Kandidat Herr 
Dr. Schulz aus Poſen durch das Königliche Provinzial-Schulkollegium überwieſen worden, 
im übrigen aber mußte das Kollegium ſelbſt zur Vertretung herangezogen werden. Herrn 
Dr. Schulz, der ſich ſeiner ſchwierigen Aufgabe mit großem Eifer und gutem Erfolge 
unterzog, ſei an dieſer Stelle nochmals von Herzen gedankt. 

An Veränderungen im Lehrkörper, die im Laufe des Schuljahres ſich ergaben, ſind 
die folgenden zu erwähnen: : 

Mit dem 1. April ſchied Herr Kandidat Höhnel aus dem Verbande des Realgymnaſiums 
aus, um als etatsmäßiger Hilfslehrer an das hieſige Gymnaſium überzugehen. Für die 
vielfachen erſprießlichen Dienſte, welche er unſerer Anſtalt wiederholt feit Oſtern 1893 ge- 
leiſtet, ſei ihm auch hier der ſchuldige Dank abgeſtattet. 


In die durch die Penſionierung des Herrn Profeſſor Krüger frei gewordene Stelle 
wurde zum 1. Oktober als Oberlehrer der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am Königl. 
Gymnaſium zu Krotoſchin Herr Dr. Doerry berufen. Am 11. Oktober führte der Direktor 
ihn feierlich in ſein neues Amt ein. 

Auf ſeinen Antrag wurde vom 1. Oktober ab der Kandidat des höheren Schulamts 
Herr Klatt von feiner Thätigkeit am Realgymnaſium entbunden, um einen einjährigen 
Urlaub anzutreten, den er zum Zweck einer Studienreiſe ins Ausland erbeten hatte. Zwei 
Jahre hat er in unſerem Kreiſe gewirkt und ſich durch ſeine vielſeitige Bildung und den 
Ernſt, mit dem er ſich ſeiner Aufgabe widmete, unſere Anerkennung erworben. Anſtatt ſeiner 
verblieb Herr Dr. Heß zur weiteren Verwaltung der bis dahin von Herrn Klatt verſehenen 
Hilfslehrerſtelle. 

Anfang Februar d. Is. ſtarb hierſelbſt der ſeit fünf Jahren im Ruheſtand lebende 
Realgymnaſial-Oberlehrer Herr Albert Radicke. Wir erwieſen ihm die letzte Ehre am 
12. Februar und widmeten ihm in den hieſigen Blättern folgenden Nachruf: 


Am 9. Februar verſchied hierſelbſt nach jahrelangem, mit großer 
Geduld ertragenem Leiden der Realgymnaſial-Oberlehrer a. D. Herr Albert 
Radicke. Mehr als zwanzig Jahre, von Michaelis 1873 bis Oſtern 1894, 
hat er an unſerer Anſtalt durch Erteilung muſtergiltigen Unterrichts, 
beſonders auf dem mathematiſchen Gebiete, ſegensreich gewirkt. Auch über 
die unmittelbaren Aufgaben ſeines Berufes hinaus hat er die reichen Gaben 
ſeines Geiſtes in den Dienſt der Wiſſenſchaft geſtellt und durch ſeine 
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Forſchungen ſelbſt in weiteren Kreiſen feinem Namen Anerkennung verſchafft. 
Wir werden ihm allezeit ein treues Andenken bewahren. 
Bromberg, den 10. Februar 1899. ; 
Direktor und Lehrer-Kollegium des Königlichen Realgymnaſiums. 

Herr Profeſſor Gutzeit wurde zur Teilnahme an dem in der Zeit vom 5. Oktober 
bis 10. November v. Is. in Italien ſtattfindenden archäologischen Anſchauungskurſus ein 
berufen und daher für die Zeit vom 11. Oktober bis 12. November beurlaubt. Seine 
Vertretung wurde durch Mitglieder des Lehrkörpers übernommen. 

Zur Teilnahme an dem naturwiſſenſchaftlichen Ferienkurſus in Frankfurt a. M., welcher 
in den Tagen vom 3. bis zum 15. Oktober ſtattfand, wurde Herr Oberlehrer Dr. Kuhſe 
einberufen. 

Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 28. April wurde den Profeſſoren Dr. Oſieeki, 
Dr. Reeck und Schaube der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen. 

In der erſten Andacht nach den Sommerferien gedachte der Direktor des Heimganges 
des großen deutſchen Kanzlers, des Fürſten von Bismarck. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war nicht ungünſtig, erſt in dem letzten Viertel— 
bench wurde der regelmäßige Schulbeſuch häufiger und in ſehr ſtörender Weiſe unter— 
brochen. 

Wegen großer Hitze in den Sommermonaten fand an 8 Tagen eine Kürzung des 
Unterrichts ſtatt. 

Am 13. September wohnte der Geheime Regierungs- und Provinzial-Schulrat Herr 
D. Polte dem Unterricht in mehreren Klaſſen bei, und am 2. März fand unter ſeinem 
Vorſitz die Abiturienten - Prüfung ſtatt. Sämtliche 13 Oberprimaner, die fich der Prüfung 
unterzogen, wurden für reif erklärt. 

Die Feier des 2. Septembers wurde eingeleitet durch die vom Anſtaltschor vorgetragene 
Motette: 1 ſei Gott in der Höhe“ von V. E. Becker. Dann folgten vier Deklamationen. 
Hartmann (U.I) deklamierte „Die Straßburger Tanne“ von F. Rückert; Brandt (U. IIa) 
„Unſer Bismarck“ von E. v. Wildenbruch; Thom (O.I a) „In der Schlacht“ von 
E. Walther; Prochnow (O.llla) „Schlußſcene aus der Schlacht von Sedan“ von Felix 
Dahn. Dann ſang der Anſtaltschor das „Sedanlied“ von F. Gartz. Nach weiteren 
5 Deklamationen (Schüler (Va) „Mein Vaterland“ von Sturm; Sterke (Vb) „Der 
deutſche Rhein“ von Nik. Becker; Matthäus (IVa) „Die Roſſe von Gravelotte” von Gerot; 
Dräger (Vla) „Gebet“ von Sturm; Schwarz (U.llb) „Das Vaterland“ von E. Eckſtein) 
und dem vom Anſtaltschor vorgetragenen „Viktoria“ von E. A. Kern ſprach der Ober— 
Primaner Schöneich über die Bedeutung des Vaterlandes für den einzelnen Menſchen. 
Darauf hielt der Direktor eine Anſprache an die Verſammlung, überreichte als Prämie in 
Anerkennung ihres Verhaltens und ihres Fleißes dem Ober-Primaner Bachinski, dem 
Unter⸗Primaner Hartmann, dem Ober-Sekundaner Streitz und den Unter-Sekundanern 
Michling und Schwarz die zufolge Erlaſſes des Herrn Miniſters der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 27. Juli (vergl. II) der Anſtalt über— 
wieſenen 5 Exemplare des Werkes von Georg W. Büxenſtein „Unſer Kaiſer.“ Die 
Anſprache klang aus in ein Hoch auf den Landesherrn, worauf der Geſang der Nationalhymne 
die Feier beſchloß. 

Die Feier des Allerhöchſten Geburtstages vollzog ſich in folgender Weiſe: 

An den Vortrag der Motette „Gott iſt die Liebe“ von Engel ſchloſſen ſich vier 
Deklamatianen (Hartmann (U.I) „Zuflucht“ von Geibel; Lux (VIb) „Der Schmied von 
Solingen“ von Gruppe; Heinſchke (IVb) „Das Vaterland“ von Schenkendorf; Mede 
(Va) „Die Brandenburger im Türkenkriege“ von Gruppe), darauf ſang der Anſtaltschor 
„Gebet für den Kaifer“ von Hennig. Nach weiteren drei Deklamationen (Böck (O. IIIa) 
„Das Lied vom ſchwarzen Adler“ von Treitſchke; Seele (U.IHa) „Deutſcher Troſt“ von 
Arndt; Naft (Vb) „Kaiſergeburtstagsfeier“, Verfaſſer unbekannt) und dem Geſang „Kaiſer 
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von Deutſchland, Dich grüßt mein Lied“ von Richter, hielt Herr Oberlehrer Rückert die 
Feſtrede, in welcher er über die Entwickelung des deutſchen Nationalbewußtſeins ſprach. An 
das vom Feſtredner ausgebrachte Hoch auf Seine Majeſtät ſchloß fih der Geſang des „Heil 
Dir im Siegerkranz.“ Dann überreichte der Direktor unter entſprechenden Worten die als 
Prämie von Seiner Majeſtät dem Kaiſer Allergnädigſt geſpendeten beiden Exemplare von 
Wislicenus, Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt, (vergl. I) dem Unter-Primaner 
Linnemann und dem Unter-Sekundauer Schwarz. 

Die übrigen Gedenktage (9. März, 22. März, 15. Juni und 18. Oktober) wurden 
durch gemeinſames Gebet in der Aula gefeiert. Am 9. März fand gleichzeitig die Entlaſſung 
der Abiturienten ſtatt. Seiner Anſprache legte der Direktor das Goetheſche Wort zu Grunde: 
Nehmet den heiligen Eruſt mit in das Leben hinaus, denn der Ernſt, der heilige, madet 
allein das Leben zur Ewigkeit. 

Unter dem 13. Februar teilte das Ober-Hofmarſchall-Amt Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs mit, daß Seine Majeſtät geruht haben, von der Kunſt- Verlags 
Handlung des Herrn Ad. C. Troitzſch in Berlin eine größere Anzahl der von dieſer Firma 
hergeſtellten farbigen Reproduktion des A. von Menzel ſchen Bildes „Flöten Konzert 
Friedrichs des Großen“ anzunehmen und gleichzeitig zu beſtimmen, daß dieſe Bilder, um 
den Namen und die Bedeutung des Künſtlers auch weiteren Kreiſen näher zu bringen, 
verſchiedenen Lehr-Anftalten in der Monarchie überwieſen werden ſollen. Unter anderen haben 
Seine Majeſtät auch für das Realgymnaſium in Bromberg ein Exemplar zu beſtimmen 
geruht. Das Kaiſerliche Geſchenk traf am 3. März ein und wurde der Unter-Prima 
überwieſen. 

Nachdem der neue Spielplatz in den letzten drei Jahren derartig kultiviert worden iſt, 
daß ſich eine feſte Grasnarbe gebildet hat, darf derſelbe im kommenden Sommer in Gebrauch 
genommen werden. Gegen plötzlich eintretendes Unwetter ſind die Schüler durch eine 10 m 
lange und 5 m breite verdeckte Halle geſchützt, welche gleichzeitig einen Geräteſchuppen 
umſchließt. Außerdem iſt eine Pumpe in verſchließbarem Gehäuſe auf dem Platz aufgeſtellt 
worden. Möge denn dieſer neue Spielplatz ſo recht ſeinem Zwecke dienen, zur Kräftigung 
des Körpers unſerer Schüler beizutragen und Frohſinn und Heiterkeit durch Pflege der 
Geſelligkeit in friſcher Waldesluft herbeizuführen! 

Der 10. Juni war als Tag für den alljährlichen Schulausflug beſtimmt. 81 Schüler der 
Klaſſen Ober-Prima bis Unter-Sekunda einſchließlich unternahmen unter Führung ihres Turn— 
lehrers, des Herrn Müller, eine Ausfahrt nach Danzig. Derſelbe berichtet darüber Folgendes: 

Für die verhältnismäßig kurze Zeit, von früh 410 bis abends 7 Uhr, mußte, um 
dieſelbe für die Sehenswürdigkeiten möglichſt auszunutzen, ein feſter Plan befolgt und die 
Ankunft der Geſellſchaft an den Beſuchsorten angemeldet ſein. Um 10 Uhr öffneten ſich uns 
die Thore des Artushofes. Der Kaſtellan desſelben erläuterte in einem kurzen und klaren 
Vortrage den Bau, ſeinen einſtigen und jetzigen Zweck und gab genügende Erklärungen über 
die zahlreichen Kunſtſchätze. Um ¼11 Uhr konnten wir in die nahe gelegene Ma rien— 
kirche treten. Hier erwarteten uns drei Führer, die die geteilte Geſellſchaft auf verſchiedenen 
Wegen in einer Stunde durch den altehrwürdigen Bau führten. In der Zeit bis zum Mittags- 
mahl, das wir in dem Reſtaurant „Wolfsſchlucht“ einnahmen, wurden verſchiedene Gaſſen, 
namentlich die in ihrem urſprünglichen Zuſtande erhaltene Frauengaſſe, beſucht. Um 
2 Uhr empfing uns der Kaſtellan des Rathauſes und führte uns unter kurzen 
Erläuterungen durch die Räume, von denen uns die Zimmer des Oberbürgermeiſters mit 
ihren alten Kunſtſchätzen und der Stadtverordnetenſaal durch die wundervollen Wandgemälde 
feſſelten. — Durch das freundliche Entgegenkommen der Dampfergeſellſchaft „Weichſel“ war 
es möglich geworden, daß wir den Reſt des Tages zu einer Ausfahrt benutzen konnten. 
Bald nach 3 Uhr beſtiegen wir an der Langen Brücke den Dampfer „Forelle“ und fuhren die 
Weichſel hinab an verſchiedenartigen Schiffen und den Schiffswerften vorbei, dann mit Boll- 
dampf in die Danziger Bucht. Das herrliche klare Wetter ließ uns den Strand bei Oliva, 
Zoppot und weiter bei Gdingen und Rixhöft mit den dahinterliegenden maleriſchen Höhen 
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deutlich erkennen. So ſchön eš war, zum Verweilen blieb die Zeit zu kurz. Hart an dem 
Zoppoter Stege wendete der Dampfer, wir fuhren zurück und landeten vor der Strandhalle 
bei Weſterplatte, nahmen hier eine kleine Erfriſchung ein und eilten dann nach dem 
Anlegeplatz, von wo uns ein kleiner Dampfer nach Milchpeter brachte. Ein kurzer Weg, der 
zum Teil im Laufſchritt zurückgelegt wurde, führte uns zum Bahnhöfe, den wir knapp vor 
Abgang des Zuges vollzählig und wohlbehalten erreichten. 

Die beiden Ober-Tertien, geführt von den Herren Profeſſor Schaube und Oberlehrer 
Dr. Kühſe, fuhren morgens mit dem erſten Zuge nach Terespol, um von hier aus zu Fuß 
Schwetz zu erreichen. Nach Beſichtigung der Burgruine wurde die Fußwanderung nach 
Sartowitz fortgeſetzt und gegen Mittag dieſer ſchöne, auf dem hohen linken Ufer der 
Weichſel gelegene Punkt erreicht. Nach dem Eſſen beſichtigten die Schüler mit Erlaubnis 
des Obergärtners den an ſeltenen Bäumen und ſchönen Ausſichtspunkten reichen Park, ſowie 
die im Treibhauſe befindliche berühmte Ananasanlage. Gegen Abend trafen alle wieder in 
Schwetz ein, um von hier aus mit dem Zuge heimzukehren. 

Die Schüler der Untertertin a fuhren unter Leitung ihres Ordinarius um 6 U. 19 M. 
morgens mit der Eiſenbahn nach Terespol und marſchierten von da nach Schwetz. Hier 
wurde die alte Burg der Deutſchritter beſichtigt und der hohe Turm beſtiegen, von dem aus 
der Beſchauer einen ſchönen Ausblick in das Weichſelthal und auf die angrenzenden Höhen— 
züge genießt. Dann marſchierten ſie über die Stätte, auf der das alte Schwetz ge— 
ſtanden hatte, durch das Weichſelthal nach Culm, wo mehrere Stunden geraſtet wurde. 
Nach Beſichtigung der Stadt und einem Beſuch der Nonnenkämpe wurde der Rückmarſch 
über Mühle Schönau nach Terespol angetreten. Um 10 U. 34 M. abends langten die 
Schüler wieder glücklich in Bromberg an. 

Die Untertertia b fuhr gleichfalls mit der Eiſenbahn bis Terespol und marſchierte 
von dort nach Culm, wo ſie den Tag über ſich aufhielt. Gegen Abend lehrte ſie auf dem 
gleichen Wege nach Bromberg zurück. Die Führung der Klaſſe hatte der Ordinarius. 

Die Quarten, Quinten und Sexten hatten als Ziel Oſtrometzko gewählt. Sie unter— 
nahmen gemeinſam unter Führung ihrer Ordinarien vormittags mit dem Eiſenbahnzuge die 
Fahrt nach Jaſiniec, bezw. Fordon; hier wurde der Zug verlaſſen, um über die ausgedehnte 
Weichſelbrücke mit ihren hübſchen Fernfichten und alsdann teils auf der Chauſſee, teils auf 
dem an prachtvollen, mächtigen Bäumen des Weichſelufers und an üppigen Wieſengeländen 
vorüberführenden Feldwege zu Fuß das Ziel zu erreichen. In dem Wäldchen zwiſchen dem 
Bahnhofsctabliſſement und dem Ortsgaſthofe fanden die Schüler zur Mittagszeit vorſorglich 
ausgerüſtete Plätzchen, wo fie fich erfxiſchen durften. Bald hatten die Klaſſen aufs neue 
ſich zerſtreut, um auf den lockenden Waldplätzen und in den ſchattigen Gängen der dicht 
bewachſenen Bergabhänge ſich herumzutummeln und mit Spielen zu ergötzen. Mit dem 
Abendzuge langten alle wohlbehalten wieder zu Hauſe an. 

Außerdem fuhren am Nachmittag des 19. Juni die oberen Klaſſen in Begleitung der 
Eltern und Freunde der Anſtalt ſowie der meiſten Familien des Lehrerkollegiums auf zwei 
Dampfern nach dem neun Kilometer unterhalb gelegenen freundlichen Brahnau. Eine Muſik⸗ 
kapelle verſchönte die ziemlich windige Fahrt mit ihren Klängen, dem Dampfer voran fuhren 
die Mitglieder des Rudervereins im Achter und zwei Vierern. Nach gemeinſam ein⸗ 
genommenem Kaffee ſetzte ſich der Zug unter Vorantritt der Kapelle in Bewegung nach der 
„Prinz Albrechtshöhe“, wo der Direktor, anknüpfend an den von höchſter Stelle aus⸗ 
geſprochenen Wunſch, die Beziehungen zwiſchen Schule und Familie auch außerhalb des 
inneren Schulbetriebes fleißig zu pflegen, die Jugend auf den Wert der Leibesübungen hin⸗ 
wies und dieſelbe veranlaßte, in dankbarer Liebe dem hohen Kaiſerlichen Protektor ein Drei- 
faches Hoch zu bringen. Nachdem die Schüler ſich noch einige Zeit am Tanz erfreut hatten, 
wurde die Rückfahrt angetreten, die ohne Unfall zur Zufriedenheit aller verlief. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
Dee * das L 1898/99. 


on u ti un un o.m 0.11 "van um v VI Vv v VI. + W 
| a h a h la h a h a h a h | Sa. 


1. Beſtand am 1. ge | 
bruar 1898 . . . 7 21 25 28 | 2 


6 26 22 30 31 29 30 28 29 44 44 420 


— 


2. Abgang bis z. Schluß 


des Schuljahres. 7 4 5 | IB) hl sl MM V ST Nz A M o] A VA 2) 59 
3. a) Zugang durch Ber: | 
ſetzung zu Oſtern | 15 17 30 21 20 21 23 21 23 22 24 35 | 37 — | — | 309 
3. b) Zugang durch Auf: 


nahme zu Ofen | — - 1 If 7 BA 7 38288 94 


4. Anzahl am Anfang d. 
Schuljahres 1893/99 | 15 19 34 24 23 25 25 29 30 35 34 44 45 36 37 455 


5. Zugang im Sommer: 


halbja hte — — — — — — 1 — — 1 1 — 1 1 5 
6. Abgang im Sommer- 

halbjahttet .. — 5 — 1 — L= TETS 3 1 3 1 2 18 
7. Zugang durch Auf- 

nahme zu Michaelis] — 1 Vl oil e A EHE 9 


8. Anzahl am Anfang 
des 5 
1898/99 2 


2 4 25 29 30 35 34 44 43 37 39 


9. Zugang im Winters 
halbjahr b. 1. Februar! — — — — — 11 — 1 — 1— — — H— — 3 


10. Abgang im Winters | 
halbjahr b. 1. Februar | — — | — — ira) a ia nl — [4 


or 


11. Anzahl am 1. Fe⸗ 


bruar 1899 15 15 35 23 22 25 25 29 30 35 34 44 43 37 | 87 449 


12. Durchſchnittsalter am 
1. Februar 1899 


18,7 18 17,7 16,4 15,5 14,3 13 12,2 10,9 


2. Religions⸗ und Heimats Verhältniſſe der Schüler. 


| Evang. | Kath. Dif. Jüd. Einheim. Ausw. | Ausl. 


1. Am Anfang des e | | | 
— 18998 882 | 47 i — 26 stô“ | 14/ | 2 
— — — — — — — | 


| | 
2. Am Siang bes wn | 
jahrs 1898/99 380 46 — 25 326 123 2 


3. Am 1. Februar 1899 | \ 
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3. Die Abſchlußprüfung mit der Berechtigung für den einjährigen Militärdienſt 


haben von 49 Schülern beſtanden zu Oſtern 1898: 45 Schüler; davon ſind zu einem 
praktiſchen Beruf abgegangen 15 Schüler. > 


4. Überjiht über die Abiturienten. 
Oſtern 1899: 


a Geboren 8 Des Vaters Jahre 

z S Gewählter 
z 

z Name T 

* am in z Stan Wohnort | gymna- Č Z Beruf 

Já = ſium 5 


Bachinski, Paul 29. 10. 81 Niewieczin] ev.] Kaufmann Bromberg| 6 2 Jurisprudenz 
Kr. Schwetz 

2.| Dom le, Kurt 29. 4. 79 Bromberg] ev. | Kaufmann Bromberg] 11 2 Baufach 

3.] Fleig, Arthur 19. 2. 79 Neu-Glinkeſ ev. Lehrer Althof 6 2 Studium 
bei Crone bei Crone der neueren 

a. Br. a. Br. Sprachen 

4.1 Groch, Bruno 7. 9. 79 Bromberg] ev. | t Kaufmann Bromberg] 11 2 Offizier 
5.| Heſſe, Georg 29. 4. 81 Bromberg] ev. | Eiſenbahn⸗ Bromberg. 9 21 Maſchinen⸗ 


Kanzliſt baufach 


Gerichts Bromberg] 9 Bankfach 
vollzieher a. D. 


to 


6.] Hildenbrandt, Arthur |2. 12. 80 Bromberg] ev. 


7.| Janke, Marcell 22. 10. 79 Konitz |H. | Stations- Schleu⸗ 9 2 Steuerfach 
aſſiſtent ſenau 
8.| Radler, Hugo 1. 1. 79 Lodz in | ev. | Kaufmann Lodz 3 21 Kaufmann 
Polen 
9. | Klenzahn, Walter 28. J. SI Ortelsburgſ ev. | Gerichts- Bromberg] 6 2 Staats- 
Aſſiſtent a. D. eiſenbahndienſt 
10.] Merres, Wilfried 27. 11.80 Bromberg] ev.] Kaufmann Bromberg. 9 2 Offizier 


11.| Schneevoigt, Albin 17. 2. 81 Mainz ev.] Kgl. Mujit- Bromberg, 9 2 Baulfach 


dirigent 


12.] Schöneich, Hugo 12. 11. 80 Bromberg] ev. já tj Bromberg) 9 2 Offizier 
| chrer | 
| 

13, | Weber, Albert 1.1.80 | Grin ev. [Bimmermeifter, Exin 8 2 Steuerfach 


Die mündliche Prüfung fand am 2. März 1899 unter dem Vorſitz des Königlichen 
Provinzialſchulrats Herrn Geheimen Regierungsrats D. Polte ſtatt. ; 


Da nach der Neuordnung der Reifeprüfung an den höheren Schulen „fernerhin die 
Befreiung 'von der mündlichen Prüfung keine Auszeichnung mehr iſt, ſo hat auch deren Er— 
wähnung im Zeugnis zu unterbleiben“; es wird daher auch an dieſer Stelle ihrer nicht 
mehr Erwähnung gethan. 
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V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


1. Lehrerbibliothek (Verwalter: Hertel). Es wurden neu angeſchafft: Möller, 
Lehrbuch der Kirchengeſchichte, Bd. 1, Abt. 1; Godet, Kommentar zu dem Evangelium des 
Johannes; desgl. Kommentar zu dem Brief an die Römer: Stolzeuburg, Dein Wort — 
mein Lied; Heidrich, Handbuch für den Neligionsunterricht, 2. Tl.: Heilige Geſchichte; 
Preuß, Bibliſche Geſchichten, neueſte Aufl; Cremer, Bibliſch-theologiſches Wörterbuch der 
Neuteſtamentlichen Gräcität; Blaß, Grammatik des Neuteſtamentlichen Griechiſch; Stengel, 
Die griechiſchen Kultusaltertümer; Müller, Parallelen zu den Meſſianiſchen Weisſagungen; 
Thrämer, Pergamos; Brunnhofer, Urgeſchichte der Arier in Vorder- und Central-Aſien; 
Meyer, Indogermaniſche Mythen; Lyon, Die Lektüre als Grundlage des deutſchen Unterrichts, 
2. Tl., Lief. 1; Sachs-Villatte, encyelopädiſches Wörterbuch der franzöſiſchen Sprache, 
2 Tle. und Supplement; Muret, Engliſches Wörterbuch, Fortſ.; Rares, Kurzer Lehrgang 
der engliſchen Sprache, 2 Tle.: Michaelis, Vollſtändiges Wörterbuch der italieniſchen und 
deutſchen Sprache, 2 Tle.; Au guſt, logarithm. und trigonometr. Tafeln, neueſte Aufl.; 
Lieber und Müſebeck, Aufgaben über kubiſche und diophantifche Gleichungen; Cantor, 
Geſchichte der Mathematik, Schluß; Eneyklopädie der Naturwiſſenſchaften, Fortſ.; Raben- 
horfts Kryptogamen-Flora, 4. Bd., Laubmooſe, Lief 1—32; Atlas der Alpenflora, 5 Bde.: 
Stielers Handatlas über alle Teile der Erde, Gotha; Kilometerzeiger, Berlin 1896; 
Günther, Handbuch der Geophyſik, Fortj.; Klöden, Die Quitzows und ihre Zeit, 3. Ausg., 
herausg. von Friedel; Büxenſtein, Unſer Kaifer (1888—1898); Otto Fürſt von Bismarcks 
Gedanken und Erinnerungen, 2 Bde; Peterſen, Vom alten Rom; Steinmann, Rom in 
der Renaiſſance-Zeit; Engelmann, Pompeji; Pauli, Venedig; Jäger, Lehrkunſt und Lehr- 
handwerk; Ordnung der Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen vom 12. Septbr. 1898; 
Statiſtiſches Jahrbuch der höheren Schulen, 19. Jahrg. — Außerdem in Fortſetzungen 
Rethwiſch, Jahresberichte über das höhere Schulweſen; Fauth und Köſter, Zeitſchrift für 
den evangeliſchen Religionsunterricht; Litterariſches Centralblatt; Limesblatt; Herrigs Archiv 
für das Studium der neueren Sprachen; Zeitſchrift für den Phyſikaliſchen und Chemiſchen 
Unterricht, hersg. von Poske; Zeitſchrift der Botaniſchen Abteilung, Poſen; Pädagogiſches 
Archiv; Jahrbuch für Volks- und Jugendſpiele; Zeitſchrift für Turnen und Jugendſpiel; 
Centralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung. 


2. Schülerbibliothek (Verwalter: Müller). Neu angeſchafft wurden: Bahmann, 
An der römiſchen Grenzmark; An des Reiches Oſtmark; Das Kreuz im deutſchen Walde; 
Im Strom der Völkerwanderung; Treue um Treue; Unter dem franzöſiſchen Joche; Unter 
dem großen Kurfürſten; Becker, Achilles; Kleinere Erzählungen; Odyſſeus von Ithaka; 
Bird, Der Waldteufel (bearb. v. Höcker); Bulwer, Die letzten Tage von Pompeji; Nacht 
und Morgen; Burmann, Deutſches Götterbuch; Campe, Die Entdeckung von Amerika 
(Burmann), 3 Tle, 2 Expl.; Robinſon der Jüngere; Robinſon (Reimer); v Carlowitz, 
Aus dem Zeitalter der Reformation; Cooper, Conanchet, der Häuptling (Höcker): Der rote 
Freibeuter (Trautmann); Lederſtrumpf-Geſchichten (Höcker), 2 Bde; Marks Riff (Barack), 
Dittmar, In Nürnbergs Mauern; Dungern, Märchen und Sagen, 2 Expl.; Evers und 
Meyer, Das Jugendheim; Falkenhorſt, Das Kreuz aus Tangangiťa :, Der Baumtöter; 
Der Kaffeepflanzer von Mrogoro; Der Sklave der Hauſſa; Die Tabakbauer von Uſambara; 
Ein Fürſt des Mondlandes; Unter den Palmen von Bagamoyo; Zum Schneedom des 
Kilimandſcharo; Ferrow, Das Buch vom alten Fritz; Ferry, Der Waldläufer (Trautmann); 
Freytag, Die Ahnen, 6 Bde.; Die verlorene Handſchrift, 2 Bde.; Soll und Haben, 2 Bde.; 
Geiſtbeck, Bilder-Atlas zur Geographie von Europa, 2 Expl.; desgl. zur Geographie der 
außereuropäiſchen Erdteile, 2 Expl.; Hauffe Märchen; Hirts Bilderſchatz zur Länder- und 
Völkerkunde, 2 Expl.; Höcker, Das Ahnenſchloß, 4 Bde.; Der Sieg des Kreuzes, 5 Bde.; 
Der Tyrann der Goldküſte; Preußens Heer — Preußens Ehr, 4 Bde.; Höcker-Ludwig, 
Jederzeit kampfbereit; Franz Hoffmann, An den Geſtaden Afrikas; Auf der Flucht; Auf 
der Karroo; Beharrlichkeit führt zum Ziel; Dem Gerechten wird Gutes vergolten; Der alte 
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Derfflinger; Der alte Gott lebt noch; Der böſe Geiſt; Der Knabe auf Helgoland; Der 
Menſch denkt und Gott lenkt; Der Strandfiſcher; Der Tugenden Vergeltung; Des Herrn 
Wege ſind wunderbar; Die Belagerung von Kolberg; Die Brüder; Die Furcht vor der 
Arbeit; Die Rache iſt mein; Die Schule der Leiden; Ein armer Knabe; Erziehung durch 
Schickſale; Folgen des Leichtſinns; Friſch gewagt iſt halb gewonnen; Fürchte Gott; Geier- 
Wälty; Geſchwiſterliebe; Gute Kameraden; Jung gewohnt, alt gethan; Keine Rückkehr; 
Kindesliebe; Nichts iſt ſo fein geſponnen; Oheim und Neffe; Ohnmacht des Reichtums; Ritter 
und Bauer; Segen des Wohlthuns; Treue gewinnt; Untreue ſchlägt den eigenen Herrn; 
Unverhofft kommt oft; Was du thuſt, thuſt du dir ſelbſt; Wen Gott lieb hat, den züchtigt 
er; Wie die Saat, jo die Ernte; Willy; Hoffmanns Jugendfreund, 48. Bd.: Horn, Aus 
den Silberminen der Cordilleren; Der alte Fritz; Der Brand von Moskau; Der Orkan auf 
Cuba; Der Strandläufer; Die Belagerung von Wien; Die Biberfänger; Die Eroberung von 
Algier; Die Eroberung von Konſtantinopel: Die Eroberung von Mexiko; Die Gemsſäger; 
Die Korſarenjagd; Die Pelzjäger; Die Zerſtörung Magdeburgs; Ein Oſtindienfahrer; Guten- 
berg; James Cook; Kolumbus; Vom Neffen, der feinen Onkel ſucht; Wie einer ein Walfiſch— 
fänger wurde; Laudien, Kinderglückwünſche; Leite, Erläuterungen zu Hirts Bilderſchatz, 
2 Expl.; Mayne Reid, Am Lagerfeuer (Barack); Malthan, Kindergrüße; Marryat, Die 
Anſiedler in Kanada (Höcker); Peter Simpel (Heichen); Steuermann Ready (Höcker); 
Marſhal, Bilder-Atlas zur Zoologie der Säugetiere, 2 Expl; Moritz, Der Schweizeriſche 
Robinſon; Sigismund Rüſtig; Murray, Der Prairievogel (Höcker); Muſchi, Die deutſche 
anfa; Im Banne des Fauſtrechts; Nieritz, Betty und Toms; Chriſtoph Columbus; Der 
Schmied von Ruhla; Die Belagerung von Freiberg; Die Belagerung von Magdeburg; Die 
Hunnenſchlacht; Die Türken vor Wien; Die Unglückstage der Stadt Leyden; Pompeſis letzte 
Tage; Oltmann, Glückwunſchbüchlein; Reich, Das gratulierende Kind; Roth, Die Nordpol- 
fahrer; Stanleys Reiſe durch den dunkeln Weltteil; Schneiders Typen-Atlas; Schneller, 
Die Kaiſerfahrt durchs heilige Land; Schubert, Der neue Robinſon (Schlegel); Schwab, 
Die ſchönſten Sagen des klaſſiſchen Altertums, 3 Tle.; Deutſche Volksbücher, 2 Bde; 
Smiles, Der Charakter; Stephan, Der Spion; Swift, Gullivers Reiſen (Werner); 
Julius Verne, Reiſe um die Erde in SO Tagen; 20000 Meilen unterm Meer, 2 Bde.; 
Werner, Die ſchönſten Märchen aus 1001 Nacht, 2 Expl.; Werther, Der Jugend Rätfel- 
ſchatz, 2 Expl. 


3. Phyſikaliſche Sammlung (Verwalter: Dr. Kuhſe). Neu angeſchafft wurde ein 
Amperemeter, ein Heberbarometer, ein Voltameter, eine Feuerſpritze, eine Wheatſtoneſche 
Brücke, eine Toricelli-Röhre; einige Apparate wurden repariert und die Materialien ergänzt. 
Geſchenkt wurden vom Unter-Sekundaner Bollmann ein Motor und zwei Mikrophone. 


4. Chemiſche Sammlung (Verwalter: Prof. Schaube). Die Beſtände ſind nach Bedarf 
ergänzt worden. 


5. Sammlung für Naturbeſchreibung (Verwalter: Bock). Angeſchafft wurden: Vesper- 
tilio Noctula (Skelett), Salamandra maculosa, Amphioxus lanceolatus, Sepia officinalis, 
Crangon vulgaris, Palaemon squilla, Arenicola piscatorum, Spirographis Spallanzani, 
Holothuria tubulosa, Actinia equina, Spongilla fluviatilis, eine Sammlung europäischer 
Spinnen, Ringelnatter in verſchiedenen Entwickelungszuſtänden, Modelle des Prothalliums 
von Aspidium, der Blüte von Corylus Avellana und Orchis militaris, ſowie vom menſch— 
lichen Gehirn. 2 Stücke Bernſtein. — Geſchenkt wurden: Lanius collurio und junges 
Hühnchen (ausgeſtopft) von Herrn Paul Kothe. Pferdeegel (2 Expl.) von Födſiſchz( L. II b), 
Bandwurm aus einem Fiſch von Manchen (0. Iľa), Iltis von Elff (U. IIIa), Wander- 
falke vom Dittloff (U. IIIa), Rebhuhn von Maske (U. IIIb), Meerſchweinchen von 
Pfeiffer (V b). 

6. Sammlung für Erdkunde und Geſchichte (Verwalter: Hertel). EsZťamen hinzu: 
H. Kiepert, Wandkarte zur Erläuterung der bibliſchen Erdkunde Alten und Neuen 
Teſtaments, Berlin, Reimer. Kieperts Wandkarte der deutſchen Kolonieen, Berlin, 
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Reimer; 2 Expl. A. Brecher, Hiſtoriſche Wandkarte von Preußen von 1415 bis zur 
Gegenwart, Berlin, Reimer. Panorama von Jeruſalem (mit der Erlöſerkirche), Berlin, 
Ulrich Meyer; 2 Expl. 

7. Zeichenlehrmittel (Verwalter: Müller). Es kamen hinzu: Ahrens, Flachmodelle 
für Quinta; Hauptmann, antike Thongefäße. 

8. Muſikalien⸗Sammlung (Verwalter: L. Bauer). Die Beſtände wurden nach Bedarf 
ausgebeſſert. 

9. Die Geräte in der Turnhalle (Verwalter: Müller). Neu angeſchafft wurde: 
Sturmlaufgerät; Tiefſprunggerät. 

An Geſchenken erhielt die Anſtalt außer den an anderen Orten bereits genannten von 
dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium der Provinz Poſen: Zeitſchrift für latein- 
loſe höhere Schulen, hrsg. von Holzmüller, in Fortſetzung; Jahrbuch für Volks- und 
Jugendſpiele, 7. Jahrgang; Schultz, vierſtellige Logarithmen, 2. Aufl., und vierſtellige 
mathematiſche Tabellen, 3. Aufl., Eſſen 1898. — Bericht des Konſervators der Denkmäler 


für die Provinz Poſen 1895/97. — Von dem Bromberger hiſtoriſchen Verein: 
Die Fortſetzungen des „Jahrbuchs“. — Von den Herren Verfaſſern: Dr. Seelig, 
Franzöſiſches Vokabularium und Engliſches Vokabularium, Bromberg 1898; Dr. Heß, 
Quaestiones Annaeanae, Kiel 1898. — Vom Herrn Kommerzienrat Franke: Voeltzkow, 
e Ergebniſſe der Reiſen in Madagaskar und Oſtafrika 1889/95. Frankfurt 
a. M. 1897. — Von den Herren Verlegern verſchiedene Lehrbücher in den neuen 
S a 


Für die auch in dieſem Jahre der Anſtalt von Gönnern, Freunden und Zöglingen in 
reichem Maße überwieſenen Geſchenke dankt der Unterzeichnete verbindlichſt. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


Der Herr Oberpräſident der Provinz Poſen gewährte 6 bezw. 7 Schülern der oberen 
Klaſſen Stipendien im Geſamtbetrage von 900 Mark. Das Stipendium der „Gerber— 
Stiftung“ erhielt nach Beſtimmung des Direktors der Studierende an der Univerſität zu 
Berlin Leonhard Wroblewski. Die Zinſen aus der „v. Foller Stiftung“ für 1898 
verlieh auf Vorſchlag der Lehrerkonferenz Herr Geheimrat v. Foller in Wiesbaden dem 
Oberprimaner Walter Klenzahn. Aus den Zinſen der „Bundſchu-Stiftung“ wurden die 
Beſtände der Unterſtützungs-Bibliothek ergänzt. 


VII. Mitteilungen an die Eltern und die Nenſionshalter. 


Schüler, welche ſich ohne Aufſicht Erwachſener auf der Brahe x. in Fahrzeugen irgend 
welcher Art vergnügen wollen, haben eine ſchriftliche Beſcheinigung dem Direktor 
oder dem Ordinarius einzureichen, daß die Eltern gegen derartige Beluſtigungen nicht nur 
nichts einzuwenden haben, ſondern die volle Verantwortlichkeit dafür übernehmen. Schüler, 
welche dieſer Beſtimmung zuwider handeln, werden den Geſetzen der Schule entſprechend 
wegen Ungehorſams beſtraft. 

Das Führen von Schußwaffen durch Schüler ohne Aufſicht Erwachſener ift 
ſtreng unterſagt. 

Jedes ſelbſtändige Hinaustreten in die Offentlichkeit iſt den Schülern verboten; 
insbeſondere wird auf die ſchweren Strafen hingewieſen, welche Schülerverbindungen 
nach ſich ziehen. 

Um einer Schädigung der Geſundheit vorzubeugen, haben ſämtliche Sextaner, 
Quintaner und Quartaner Schulmappen auf dem Rücken zu tragen. An die Eltern 
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und deren Stellvertreter ergeht auch hier die dringende Bitte, keine zu ſchweren Schul— 
mappen zu kaufen und dafür zu ſorgen, daß nur die zum Unterricht erforderlichen 
Bücher in die Schule mitgenommen werden. 

i Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 11. April, früh 8 Uhr. 

Die Aufnahme von Schülern findet Montag, den 10. April, vormittags von 9 Uhr 
ab ſtatt. Von den Prüflingen ift ein Impfſchein bezw. (bei vollendetem zwölften Lebeng- 
jahr) eine Wiederimpfungsbeſcheinigung, außerdem Geburts- und Taufurkunde, 
ſowie ein Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Schule vorzulegen. Auch hat jeder zur 
Prüfung erſcheinende Schüler Feder und Papier mitzubringen. 

Der Eintritt in die Sexta erfolgt mit dem vollendeten 9. Lebensjahr. Die zur 
Aufnahme in dieſe Klaſſe erforderlichen Kenntniſſe ſind: Geläufigkeit im Leſen deutſcher und 
lateiniſcher Druckſchrift; eine leſerliche und reinliche Handſchrift; Fertigkeit, Diktiertes ohne 
grobe Fehler nachzuſchreiben; Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten. In der Religion 
wird einige Bekanntſchaft mit den bibliſchen Geſchichten erfordert. 

Zur Wahl und zum Wechſel der Penſion tit die Genehmigung des Direktors 
erforderlich. Daher wollen ſich die Angehörigen der Schüler an denſelben wenden, bevor 
ſie Verbindlichkeiten in dieſer Beziehung eingehen. 

Wenn ein Schüler durch Krankheit vom Schulbeſuch abgehalten wird, ſo iſt der 
Ordinarius möglichſt bald davon in Kenntnis zu ſetzen. Zu einer Schulverſäumnis aus 
anderen Gründen ift vorher Urlaub bei dem Ordinarius, bezw. dem Direktor nachzuſuchen. 
Es wird erwartet, daß ſolche Urlaubsgeſuche nur in wirklich dringenden Fällen 
geſtellt werden. 

Die Abmeldung von der Schule erfolgt möglichſt frühzeitig ſchriftlich durch den Vater 
oder Vormund unter Angabe der Lehranſtalt, die der Schüler demnächſt beſuchen, oder des 
Berufes, den er ergreifen ſoll. Erfolgt die Abmeldung erſt, nachdem der Unterricht des 
neuen Schul -Vierteljahres begonnen hat, jo ift das Schulgeld für das ganze Quartal zu 
entrichten. 

In Schulangelegenheiten ift der Direktor jeden Wochentag um 11 Uhr im Anſtalts— 
gebäude, Burgſtraße 10/11, zu ſprechen. 


Bromberg, den 24. März 1899. 


Der Königliche Rralgymnaſial⸗Oirektor. 


Kesseler. 
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